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Zuhörer. als Mann der Gotteswissenschaft als der mittel- gung mit Christi Jut dem atier aufopfern als stellver-
alterliche Mensch der universalen Bildung, als der poli- rTeiende Sühne für die Sünden derVöhker. Wir woillen
tische ensc In besten Wortsinn der den rdnungs- dem ]}  c erlittenem Unrecht aufsteigenden Haß und der
gedanken ıch Taqg nach dem der Aufbau der Rachsucht abschworen un NSsSeie Sache dem gerechten
menschl hen Gemeinscha: vollzogen werden könnte. ott anheimstellen, der Herr über alle Olker 1st und

alle VOr eın Gericht ruftuch für die zeitgemäße skese un Pastoral der
Unruhe unNnseIrler Tage euchte erius Magnus als Vor-
bild S OoNC der ZuUr ejahung der klöster- Meldungen aus der katholischen Weltlichen Gelübde der IMU der Keuschheit un des
Gehorsams eute auch den Seelsorger der Welt ruift Aus Süd- und Westeuropa
als anderer Gottes, der die heilige Unruhe des Seelen-
hirten, nimmermüde oTrge die enschen dem Am ezember 1946 hat der Päpstlichen Univer-

1la der Gregorilana 1Ne felerliche öffentliche DisputationPriester uNseIierTr Tage predigt ahrend amı der
erste eil des Königsteiner Bildungswerkes für ÖOst- über die Definierbarkeit des Dogmas der Himmeliahrt

Maria stattgefunden, bei der der Salesianer Don Giu-flüchtlinge erfolgverheißende Wirklichkeit geworden i1st
uadrio e Grundlagen der dogmatischen Defi-werden die Vorarbeiten für den Hauptteil betrieben, für

nierbarkeit der leiblichen Himmelfahrt Mariens arlegtedie theologische Lehransta und das nabenkonvikt die Zum Schluß der feierlichen Disputation Tichteten dieel der Heranbildung VO  D TrTIiesiern dus den Reihen
versammelten Würdenträger ijolgendes chreı ider heimatlosen Jugend unter besonderer Berücksichti-
aps Pius AT

QuNg ihrer künftigen ufgaben dienen sollen „Heiligster aler, die hochwürdigsten Herren Kardinäle,
1nNe nzahl hochwürdigster Präiaten un Ordensleiter,Der Generalvikar der ehemaligen oberschlesischen DIiö-

ese Kattowitz MSGgT Osnitza, der zZt Nnen Sitz sSowle auch andere Mitglieder der Welt- un: Idens-
Bochum hat erließ VOTI kurzem ein Rundschreiben geistlichkeit, Professoren un Hörer der Gregorilanischen

eın ehemaligen Diözesanen, q welchem hervorgeht Universität un die übrigen bei der eutigen feierlichen
daß mehr als 100 000 Kattowitzer Katholiken in den vier Disputation Anwesenden, bei der die Te über die

Himmelfahrt der allerseligsten ungirtau Marla dargelegtBesatzungszonen rerstreut ind der Großteil lebt 1 der
russischen un der englischen Zone Meistens sind 72 un als richtig erkannt worden ist sind VO  - dem glü-

henden Wunsch erfüllt daß, SÖ WwWIie Dein Vorgänger,Diasporagebiete, und die kirchentreue oberschlesisc
Bevölkerung entibenr ehr die heimatlichen Kirchen- un aps Plus die Herrlichkeit der Unbefleckten Emp-

fängnis der ungfrau un Gottesmutter verkündet hat,Wallfahrtsorte Die Gottesdienste INUuUSSenNn in en un:
aracken Ooder auch ın evangelischen Gotteshäusern, Du, eiliger ater, den Triumph ihrer glorreichen Autftf-

fahrt den Himmel feiern mOögest OM, im Gebäudeweilche chr  stliıcher Bruderliebe ZUr Verfügung gestellt
sind. abgehalten werden. der Päpsilichen Gregorianischen Nıversıta ıunifiten

Tag der Oktav VO  =| MarTtiäa mpfängnis; ezemberDi:e Vertriebenen @]: schwer unitier Flüchtlingsnot UnN!:
Flüchtlingsleid Der Rundbrief ma jedoch eindring- 1946. Joseph Kardinal Pizzardo, Großkanzler Paulus

lich sich nN1IC. Haß un Verzweillung ergeben, SONMN- Dezza S, j Rector Magni£fcus’.
dern christlichen Glauben Trost un Hoffnung ZzZu
suchen Der Generalvikar wäal wWIie m1 VO  — der Unlänagst wurde Rom e1Ne Versammlung des Vor-
polnischen Staatspolizei binnen zehn inuten sSeiNnem gtandes des ce Catholique International du Cinema
bisherigen Wirkungskreis weggeWw16eSe. worden un abgehalten Es Waäal dies nach dem rege die erste Zu-
konnte N1C: einmal sSsoviel persönlichem Eigentum sammenkunf: der Leiter der verschiedenen nationalen
mitnehmen, wie dies den andern Flüchtlingen erlaubt war er  nde für den katholischen Film, die 1m nschluß
Trotzdem findet die folgenden orie für das Verhiält- das Weltrundschreiben Pius X 1 „Vigilanti ura

der eutschen Zu den olen „Wir wollen alles über die Lichtspiele VO Juni 1936 i1nNs en gerufen
wırde Bei dem Zusammentreifen Rom wWäar sichFlüchtlingselend tapfier tragen als Ne für die Sünden

anderer, die In polnischen e, der Menschheit darüber einig, daß diese Enzyklika den Grundstein bildet
auf dem Katholiken auf dem Gebiete des 11mMs Aınd Gottes eiligen Rechten gefehlt en Und

wollen auch tragen als uße für un  {n eigenen SUun- 11 verflossenen ahnrzenn weiterarbeiten INUSSCNHN FEine
den des feigen chweigens, des schuldhaften Lobens, des der ersten auf der Tagung Rom gegebenen Anregun
gedankenlosen Mitlaufens und aller anderen Sünden, en zielte darauf ab 11 internationale Vereinheitlichung
urc die wIr mitverantwortlich un! mitschuldig eWOT- der moralischen Bewertung der ılme erreichen
den sind für die schauderhaften Sünden der national- Die vorhandenen Schwierigkeiten wurden keines-
sozilalistischen achthaber Trotz alles cChweren, das WwWe0s verkannt Das genannte Weltrundschreiben sagte
auf iUN8s lastet wollen unserenmnm Herzen keinen Haß über diesen un „ES wWafTli®e sich wünschenswert

die andern Öölker, uch n1IC d  1 olen, EeINZ.Ige 1sie für die an Welt aufzustellen, weil
aufkommen lassen, selbst wWenn WIT die W2U!: Sünden, überall das gleiche Gesetz der OTa in Geltung ist ber
die der Welt geschehen, Unrecht ennen mMUSSeN Die da 6S ıch Darstellungen handelt die alle Klassen

der Gese  Ischaft interessieren, groß un klein gelehrtgrößte Aufgabe der Christen dieser Weltenstunde ist
den Haß besiegen Der Rundbrief schließt mit und ungelehrt M kannn das Urteil über ilm N1C

eindrücklichen Aufforderung alle ‚üchtlinge, überall jedem Fall un untier jeder Rücksicht das
sich geistlichen Notgemeinschaft ZUSamMmMeNZUu- gleiche sSein In der Tat wechseln Lebensbedingungen,
schließen „Wir wollen in gelstiger Nachfolge T1S5 tten und ebräuche den verschiedenen Ländern;
tapfer N! beharrlich Kreuz auf uns nehmen und cheint arum Nn1C praktisch LUr 11 eiNZi0€
iLDSeT Leid OWI1e das Leid der Unschuldigen Vereini- ıisie für die qganze Welt aufzustellen Wenn aber uch
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jed Na on eine Klassifikation, WI1Ie Wir sie lichen Noöte überwinden und VOoTr allem der Forderung
schon gekennzeichnet abDen, VvorgenOmMmMen wird Sı 151 nach sozialer Gerechtigkeit genugen. Noch mehr als
schon S Prinzip die verlangte Führung vorhanden nach dem ersten e  rieg werden euie el Ho{Tf-
Auf der Tagung Rom wurde LU  — beschlossen, daß die Nnungen die Nationalisierung VO.  D Unternehmen oder
verschiedenen Listen einwandifireier Filme der einzelinen Industrien geknüpft.
Länder ausgetauscht werden sollen Es wurde ferner be- Die Verstaatlichung VO  — Unternehmen gehörte n1ıC.
schlossen daıauf hinzuwirken, daß nach Beseitigung der ausdrücklich den Ihemen der diesjährigen Tagung der

Kriegshemmungen nunmehr überall folgende Anordnung französischen „Semanies soclales Dennoch wird dieses
der Enzyklika durchgeführt werde „ES rd deshalb nOo1- spezielle Ihema irgend nerTr Weise Del der Erörte-
wendig SECNIN, daß jedem Land  D die Bischöfe @: peI- Iung der Probleme der nationalen Geme  1  nschaft
manentes nationales Revisionsbüro schailen, das die qUu- wieder angeklungen sSel So wWäar die Diskussion
ten ılme fördern, die übrigen klassifizlieren und das Ur- Straßburg besonders geS gnet der Welt die Prob  ematik
teil Giäubigen un Priestern zugänglich machen kann. der e11s5 schon verwirklichten, teils angestrebten Wirt-
Dieses Büro wird sien der Zentralstelle der atho- sChHhalitsiorm VOI ugen ZU führen aps Pius X 11 hat
ischen ktion anveriraut e nmittelbar VO  - den hoch- miıt Brief Prof Charles OTYV ein solches ge-

tan Der Brief hat eın Echo ganz Europa gefunden.würdigsten Bischöien abhängig ist In jedem al:e muß
dieses Büro quLl eingerichtet sein der Aufklärungsd nst Kommunistische un 1n. gerichtete Zeitungen en
muß wirksam un gan sch zZzu sSe1IN, auf nationaler die irchliche Stellungnahme scharf und ablehnend Titi-

Grundlage und VO:  H einem verantwortlichen Zentrum iUS S1er (Vgl Herder-Korrespondenz, Hefit 2l und
erfolgen un: 3, 131) In dieser Situation ist VO  - offiziellier rO-
Das Kinoproblem wurde S unter ethischen un! sozialen mi;scher e]llie (in der Zeitschrift La Civilta Cattolica,
Gesichtspunkten VO gleicher Schwere für alle Länder 46, Heft der Standpunkt der Kirche NnOCHMAals
der Welt anerkannt Nochmals wurde die Wachsamkeit u worden.
über die Filmindustrie 1mM NSCNHIU. {l das eltrund- Die Versuche, dem sozlalen en 1ne dauerhafte Aasi1is

hreiben über die Lichtspiele ZUT Pflicht gemacht, VO  - geben, en s’ch se1it langem den Extremen ZUGE-
der Pius XI gesagt hat „ES ıst 1N€e Pflicht die NC wan: dem Absolutismus oder Totalitarısmus auf der
NUr den Bischöfen zufäillt sondern allen gläubigen atho- M, dem Libera:ilsmus auf der anderen e1lte e Folge
en un! en rechtschaffenen Menschen, denen die wWarTl das beständ TIreiben VO  j ZU anderen
ur un: die Gesundheit der Familie, der Nat:i0N un System Sol1l ber eın dauerhaiftes Gleichgewicht eIiz eit
der anzen menschlichen Geselschait ä Herzen liegt. ” werden. muß 1Ne ynthese zwischen den Forderungen
Zur weiıileren praktischen Durchführung der päpstlichen tarken un aktıven Staates und den Notwendig-
Anweisungen wurde Jeiz VO Rom aus VOTI em uch keiten der individuellen Freiheit gefunden werden Einst-
die Hilfe der atho  ET  U  schen Weltpresse angerufen Ferner weilen en die emühungen Ausgleich Z W 1-

schen den beiden Erfordernissen NUur der Überwin-wurden folgende Forderungen ZuU. esSCNIAIUL. erhoben
chaffung ein NnzZ1gen verantitwort ichen katholischen dung des Privatkapitalismus UuUrCcC den Überkapitalismus

des Staates geführt Wieder ist eın Extrem VO  Dilmbüros für jedes Land Aufgabe des Episkopats es

1115 en rufen, leiten un Autorität un andern abgelöst worden
Wird die Nationalisierung hier Wandel bringenStellung schützen Ständige Fühlungnahme un: Aus-

AauscC. der nformationen und Wertmaßstäbe schen können? Das 1st die rage Von vornherein ist nach
den verschiedenen Filmbüros und WäarTr durch Austausch Meinung der Kirche bei der Beantwortung dieser rage
der durch e1lgene Büros verbreiteten Imfachpresse ZU edenken

Persönliche Fühlungnahme un periodische Zusammen- Es It 1Ne enge untersch  3  edl  cher ele gleichzeitig
ESs wurdekünfte der Vertreter der Länder zZzUuU berücksichtigen 1Ne gerechte Verteilung, E&  e dauer-

ferner e große praktische Bedeutung foigender cht- Rechtsordnung, der Schutz VOTI Unterdrückung VO  -

linien der Enzyklika unterstrichen Dieses Filmam wird privater un staatlicher e1te
ferner die Organisation der Pfarrkinos un! jene atho- Die Vielfalt der Voraussetzungen, di:e Verschieden-

artigkeit der Bedingungen sind außerordentlich großlikenausschüsse, die für die Versorgung dieser Kinos
geprüften Filmen ind treuen Durch C  e rganli- Es warTe deswegen fehl Platze, iNnNe eindeutige Ant-
sal1lo0on so'cher Kinos d:. für die Industrie oft gute Ab- wort geben Die Kirche hat er uch weder ausSs-

Sie S1e 1 dernehmer sind kannn öch eın Verfahren heraus- schließlich noch Nein geantwortet
bilden, emgemä. die Industrie selbst ılme produziert Nat  onalis un ledigl ch e1N Mittel das dem aa -

die ganz und gar unseTrel TUN:'  ätzen entsprechen, ter anderen ZU[r Verfügung sSie die Produktion nach
ilme, die INa  —j leicht N1iC NUur unseren Theatern, SOZ1la.en Erfordernissen ZU regeln Mehr MNIic
ondern uch en anderen vorführen kann. uch In einzelnen Fällen wird somit gesagt, 15St die Natio-

auf o.gende Stelle VO  } Vigilanti Cura wurde hingewile- nalisierung VO Unternehmen N1C 1U erlaubt, sondern
auch zweckmäßig, und e5 i1st er ratsam, 1N€e der-sen „Das Filmamt soll lIgemeinen durch Mitglieder

besetzt werden, e mit der Filmtechnik vertraut und artlıge Wirtschaftsform verwirklichen ber anderer-
se  1  s dürfen weder die TeNzen noch die eiahnren derwohl gefestigt den Grundsätzen der christlichen MoO-

ral und Te Sind Es soll untier der Leitung .Nes VO Nationalisierung übersehen werden
Bischof auserwählten Geistlichen stehen, der 3  ch direkt Die Grenzen, die darın liegen, daß daran gezweifelt WTl -

der Arbeit eteiligt. den muß ob die nationalisierte Industrie wirkl ch etiwas
ZUI Förderung der moralischen Ordnung un amı M!

wahren Gemeinschaft beitragen kannn Die ertahren,a
Wie nach dem ersten Weltkrieg, wird auch heute weiche bei übermäßiger Anwendung urc Mißbrauch
VersucCc durch Neue Wirtschaftsformen die wirtschafit- ener aC entstehen können, die der aa über das
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Wirtschaftsleben erhält un!: die für den einzelnen AT- gebungen en alljährlich stia  inden, ebenso wıe alle
beiter mıt der Wahrscheinlichkeit noch größerer Entper- anderen perlodischen Kundgebungen des Erziehungs-
sönlichung gegeben sind. amıites.
Im Grunde INusSssen deshalb die endgültigen angemeSSeE- Zu eginn des Jahres 1947 WIrd Rom ein Schulkon-
Nne  5 Lösungen anderswo gesucht un adäquatere Lösun- greß zusammengeru{fen werden, dessen Besuch d le-
gen gefunden werden der Annäherung der Klassen bendigen und Kräfte auf dem Gebiet des chul-
der Produktion aneinander, dem Vergleich der nteres- WEesens un: der Erziehung Q us allen Gegenden allens,
SE  - VO  =| Kapital un: Arbeit auf den egen, die die Direktionsrat des Katholischen Erziehungsamtes
der SoOzlalen Nzyklika „@uadragesimo O umschrie- yertiretiten sind eingeladen werden Auch die Veröffent-
ben wurden: korporativen System. lichung 111e eigenNnen Zeitschrift SO W1e anderer ubli-
Das ist die Stellungnahme, we.iche die Kirche als das kationen ind vorgesehen
„ Vorbild alles sozlalen Lebens gegeben hat Vorbild
‚‚auf rund der atsache, daß S1e den wahren Wert der
menschlichen Persönlichkeit bewahrt hat‘ Der „Osservatore Romano der nde Oktober 1946 über

©1 Diskussion berichtete, die auft Einladung des „Ver-
es italienischer Intellektuel  1e' Rom über dasEnde November 1946 hat ardına chusier VO  — ailand Thema der religiösen Erziehung der Schule stattfand

1T Ansprache VOI der Generalversammlung der hat kurz darauf 3001 eigenen größeren Aufsatz überweiblichen Kongregation des Vinzenz VO: Paul eI-
klärt die Schulfrage in lalien veroö{ffentlich Der Neue ita-

lienische Staa‘ hat dieser rage noch keine Entschei-„Die religiöse und politische Lage taliens kel-
nerlei Zuversicht ein. Das iıst das wenigste, wWas WII

dung getroffen, WITrd sich aber bald enischeıden ZMUSSECIL,
un er ınd diese Diskussionen VO  3 gTrößter ktualı-

Sagen können ıNe der etzten atize, die der hl 'aps
Pius auf Se1NeM Sterbebett aussprach omm un  7

tal Die Entwicklung der staallıchen Schulen Italien
hat eigentümlichen Verlauf genOomMMmMeN, der alsden Sinn AICH sehe die Russen Genua Im ugen-

1C sehen WIr S1e aum der Nähe VOo  5 Triest aber Vorgeschichte der heutligen Situation hinzugehört Im
vorıgen ahrhundert die staatlichen Schulen inS1e können sıch ohne Mühe davon Rechenschaft geben, talien nach französischem Vorbild ‚laizistisch"daß eESsS leicht 151 wenn die östliche Pforte der Halbinsel ebenso WIe Frankre ch religionsfeindlich vorwiegendunverteldigt bleibt VO  - Triest nach ailand un VOoO  — da
VO:  - ireidenkerischen, freimaurerischen €e1s!) eI-nach Genua zu gelangen ott MOGge Piıus ©] Daneben ga'b die Privatschulep atholischenHeiligen machen, doch N1IC. iNen Propheten. 1stes, uch diese wieder den ranzösischen „iIrelienardına. Schuster klagte dann darüber, gegenwärtig

wieder den Arbeitermassen Italiens 111e ebhafte anti-
Schulen “ entsprechend Ein Wandel trat jedoch ein, als
die idealistische hilosophie das italienische CGeistes-Christliche un antireligiöse Propaganda getrieben wird

Und WaTt wird el wIie ardına. chusitier sagte, m1t
en Zu eherrschen egann, m1L dem Beginn die-
565 Jahrhunderts Die Führer der idealistischen 110-dem en Argument VOIGEYANGECN, Rel g10N pium

für das Volk sS@1 Es besteht zudem talien -
sophie Italien, Benedetto Croce un! l1lo0vannı! Gentile,
erhoben ıch dann Yyegen die herrschende ichtung in

ganislerie ON, die fur EeE1IN 5SOq .„Ireles hrıistentum der Pädagogik und der Bildung überhaupt 1e Croceropaganda treibt das „unabhäng g VO: jedem offiziel- „freimaurerische Geistigkeit nannie. Die Verurteilunglen ekenntnis e1N soll Diese ropaganda geht darauf dieser Geistigkeit eröfinete NeuUue Phase 1n der ene
aQus, den Klerus aQus Position verdrängen und der Studien.
z der Kardinal sagt £e1INe Herde hne Hirten schaf- Die Probieme der chule, insbesondere das der religiösenfen. ‚„‚Machen WIL: klar gie „daß diese anti- nterweisung, entwickelten ıch 1Ner LU ich-
religiöse Propaganda, die den Katholizismus lan- LUung den Zeitschriften, bei den Tagungen, den
ciert wird unwlssenden Volk schwersten oigen
en kann, zumal sS1e VO  b N Goldstrom genährt Organisationen wurde der erzieherische Wert des reli-

en Faktors hervorgehoben, und War N1C I11UTr VO  -
wWwiTrTd der aQus N Quelle stammıt die identi  eren atholiken und Männern, die miıt dem Katholizismusnicht ac. 1S| sympathisierten, sSsondern auch VO  w} Fernstehenden,

Croce un Gentile selber Diese2 Führer der
Im vergangenen Jahr wurde talien ©e1]1 katholisches Geistigkeit erklärten, der on zwischen ‚„lalzistl-
Erziehungsamt als technisches rgan der Katholischen schem un! katholischem Denken, der ihrer Meinung
ktion gegründe Die Aufgabe der Organisation 1st e nach der höheren Schulbildung ausgeglichen WAaTl,
die verschiedenen Bemühungen 1Ne katholische ErT- der Volksschule aufklaffe, weil diese ule SO mit
ziıehung den Schulen mıteinander ın Verbindung der Familienerziehung verbunden SC die fast Mel ka-
bringen Als grundlegendes Problem sS1e das atho- Ol1SC sSe1 Croce fürchtete VO  - der neutralen Schule,
lische Erziehungsamt die Bildung ewubNnise1ins VO  - VO  —_ der wohl erkannte, daß S61 N1IC. neutral sondern
den Pflichten der katholischen Erziehung d das eutie antirelig1iös War S1e den Sinn für das Goöttliche un:

der Ööffentlichen Meinung bei der ehrzahl der Eltern die Tra innerer Disziplin un Selbstbeherrschung
und selbst bei vielen Lehrern fehlt Vorgesehen 1st Iür Nn1ıC. geben vermO60Ye er SEIztie sich für die
das kommende Jahr die Organisation il „Tages der Einführung des Religionsunterrichts den Volksschulen
rziehung und der chulen en Zentren; wird 10l der „ein Vorteil für die Wirksamkeit der italienischen
Aufgabe der regionalen Abgeordneten und der Diözesan- Staatsschule und für die Erziehung des italienischen Vol-
beauftragten NO Zusammenarbeit m1T den m1T dem kes S£1IN wurde, und dessen Nachteile NMIC urchien
Erziehungsamt Verbindung stehenden Einrichtungen S  I1, da 516e leicht auf den höheren Stufen der stigen
sein lese rganisation durchzuführen Diese und- En wicklung und der rziehung ausgeglichen werden
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nte <  OI alle ch davon eine ganisationen diese Probleme {l gemeinsamem Einsatz
größere Harmonie zwischen staatlicher und amıllen- bewältigen können Je  A dieser UOrganisationen hat
erziehung un! ©1 größere Aufrichtigkeit aller Vel- sich auf sOzialem un: wirtschaftlichem Gebiet De-
sprechen.” atlgt, bisher aber hne Verbindung mı1t den andern:
Als Croce später Unterrichtsminister 111 Regierung er 1st manche Nn1C. NUur doppelt geleiste WOTI-

wurde, der die Katholiken der Volkspartei saßen, den, sondern zuweilen en die Organisationen sich
xonnte sich für den Primat der christlichen Moral, die auch gegensell1g geschadet bwohl N 1im ‚en die

Anhänglichkeit der großen Masse der italienischen AT-Freiheit der Schulen und den Religionsunterricht den
staatliıchen Volksschulen einsetzen. WAar für ihn die beiterschaft die christliche Lehre nicht bezweilfeln
Religion DUr Q ”  orstu[je der hilosophie s1e kann, ist doch bısher die EINZIG wirksame Arbeitspolitik
dem ıchen e1s angemesSsenN erachtete, aber das VO den Kommunisten und Sozialisten duUusSGgeGaNGgEN Die
Resultat Wär eben doch die Einführung des Religions- Folge davon 1st daß die Allgemeine Arbeitervereinigung

unter der Kontrolle der Kommunisten und Sozilalistenunterrichts 17} die Volksschulen.
uch Gentile hat als Unterrichtsminister Wert auf reli- sie die Christlich-Demokratische Partei hat sich die

Arbeiterfrage der Hand nehmen lassen Sie VersucCc.Unterwelsung den staaltilıchen Schulen gelegt
und WAäTr giAg ©] noch weiter als Croce, indem den aber NunNn, mıt dem Komitee diese Unterlassung
Religionsunterricht auch den höheren Schulen e1n- wiedergutzumachen die Christlich-Demokratische el

will UuUrCcC das Komitee und dessen Studienkommissionenuüuhrte
Es wird für die D  C U€ Gestaltung der Cchule talien die Arbeiterprobleme und alle sozlalen Probleme über-

aup untersuchen; diese sollen dann der Partei die NO-nNniC ganz leicht selin, diese Verbindung des Religions-
unterrichts den staatlichen Schulen mi1t den nNnier- igen Direktiven geben um iın der Arbeiterfrage bDer-

einstimmung mit der allgemeinen politischen Linie, dierzichtsministerien der faschistischen Aera Zu vergessen
In der Diskussion, die auf Einladung des „Verbandes das Komitee festgelegt hat handeln Auft diese Weise
italienischer Intellektueller" RKom stattfand, stellte sich coll der gensatz, der sich in der Vergangenheit des öf-

teren zwischen der Christlich-Demokratischen Partei undder der beiden Vortragsredner auf den Standpunkt
der Staat überhaupt keine erzieherische Auifgabe der Christlichen Italienischen Arbeiterorganisation g '

ze1igt hat, Aus dem Wege geräumt werden. Die Christ-und die staatliche Schule UT 1Ne unterrichtende, Wis-
C vermittelnde Funktion habe Der aa ist kein Er- liche Italienische Arbeiterorganisation bleibt aber ich

unabhängig VO  - der Vereinigung un:! behält alszieher, wWwWIie das vorige egime behauptete, sagte der
ihre elgenste Aufgabe die Wiedergewinnung des Arbei-Redner, Proi. ADriele Pepe, el 1st kein „e  scher47

Aufgabe des Staates ist das Nützliche un der Frieden termilieus für das Christentum, während die Gewerk-
schaftsprobleme als solche nicht ihr Arbeitsfe fallenZusammenleben Er soll keine I1n veritireten. Die

setaatliche Schule sO11 daher wirklich neutral selıln. Für die
Katholiken, die auf Religionsunterricht ıIn der Schule Der Generalverband der italienischen Handwerker, der
N1IC verzichten wollen, sind die Privatschulen da; die UTrZ1ic bei sSse1INerTr Generalversammlung die morTralischen
gtaatilıchen Schulen en aber NIC. unter der „KON- und sittlichen erte des produktiven kleinen Eigentums
rolle der Kirche stehen; ist besten, dem Zu- betont hat dessen vollständigster Ausdruck das Hand-
San zurückzukehren, der in Italien VO:  S 186' bis 1922 werkertum ist hat 1ne Erklärung abgegeben, welcher
geherrscht hat S1C ‚auf das überlieferte ewußtsein der christlichen

Kultur eru das urc die Jahrhunderte hin 891 Hand-Der andere Redner, Proif Nosengo, der on ist, ahm
den Standpunkt e wWwWe’ der Staat alle werkertum lebendig geblieben 1st un das in dem

gleich gerecht e1in wolle, die katholischen (Privat)- jungst verflossenen Weltkrieg ich miı1t tragischer und
utiger Evidenz als die eINZIGE TIa er w1iesen hat dieSchulen finanziell unterstuüutzen mMuUusse, amı s$1e den

Schulen ohne Religionsunterricht gleichgestellt N, die Menschen verbindet über alle Verschiedenheiten der

wWEenn die staatliche Schule wieder laizistische. Schule Rasse un! der Religion hinweg; hält für

werden sollte Pflicht ich treu der Überlieferung un der gegenwärti-
gen Wirklichkeit des mpfindens der produzierenden
und arbeitenden Klassen, Zu denen das HandwerkertumDie katholischen ÖOrganisationen der Arbeiterschaft INn

talien und ihre Leiter en ihre Kräfte gesammelt um miıt Se1INenNn 800 Betrieben un Millionen VO  - Ange-
hörigen, Meistern, esellen un: Lehrlingen, gehört ich211 Komitee ZUrFr gewerkschaitlichen Zusammenarbeit Zu

gründen iel dieses Komitees 1st die zahlreichen Un- dem Vorschlag anzuschließen, der die Verfassung-
gebende Versammlung ist die Neue Verfas-ternehmungen der Gewerkschaften zusammenzufassen
SUN: des Staates MOge als Vorzeichen des Segens fürund ihre rbeit wirksamer zu machen Es SEeIz sich -

us Vertretern der Christlich Demokratischen das italienische Volk mi1t der nrufung Gottes, des All-
mächtigen aters beginnen, O WIe€ dieser auch als gei-Partei des Verbandes der italienischen Arbeiter, der

katholischen Leiter des allgemeinen Arbeiterverbandes, stiges aup VO  j Ölkern anderer christlicher Konfes-
S10 NenNn als der katholischen angerufen wirdder vereinigten Arbeiterorganisationen Italiens, des Ka-

tholischen nstitu S für soziale Studien un des erban-
des der ndwirte Der Verband der katholischen Lehrer VOo.  - Barcelona hat
In den Statuten des neugegründeten Komitees e Sommer 1946 erste Studienwoche abgehalten

das jel sSse1ıiner Tbeit darin bestehe, „die allgemeine Bel diesert Gelegenheit sind folgende Leitsätze iüur die
Lage der Arbeiterschaft des Landes studieren un die religiöse Erziehung aufgestellt worden
besonderen TODleme verfolgen, die jeden Augenblick Der gesamite Unterricht bedarf umm wirklich wirksam
auftauchen, die dem Komitee vertretenen Or- werden, 110e° Geistes, der orm nNnserer
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lischen Schule fehlt, n Früchte tragen, die nötige findet, das selbst in den schlimmsten Stürmen nicht un-

Dichtigkeit des religiösen Geistes. Der Verband der ka- ergehen kann
tholischen Lehrer betont als ersties Ergebnis dieser Stu- Trotz es Tragischen, das un augenblickliche Lage
dienwoche ulis eue als e1n ea die Seele des Leh- en MaG, muß ich gestehen, daß S gefällt, weil
1eI1I5s5 mi wirk.ich tatkräftigen christlichen els viele Zweideutigkeiten gekiärt worden ind Gegenüber

erfüllen, amı die heutige katholische Schule gemäß dem marxıstischen Materialismus sStie die katholische
dem Gesetz und den dealen des Staates wirk- Kirche als die ahrheit hne ırgend e1N Klasseninteresse,
Sa wıie möglich WiTrd. unabhängig VO.  5 jeder hilosophie, VO  z jedem mensch-

Da der Unterricht Katechismus un!: der biblischen lichen System „Entweder ihr oder wir! sagte Ta-
Geschichte ein wesentliches Element der christlichen ges Kommunist HUT Ich abe die Gewißheit,
Erziehung 1Sst halt der Verband der katholischen Leh- „WIT  : es seıin werden!
el für außerst wichtig, daß das Gewilssen des Lehrers Auf den aufgeräumten Schlachtfeldern stehen sich die
VOo lebhaftestem katechetischem Eifer erfüli:t sel uch seltens der Ilsienbeiden Reiche gegenüber.

Um die Heranbi.  ung dieses Gewissens beim Lehrer glaube ich, daß die Katholische Kirche mehr und mehr
für die al ernächste Zukunit garantiıeren, haäalt der Ver- dazu berufen ist alle kämpferischen Kräfte ZU sammeln.
band die Errichtung iM fakultativen Diözesan-Bildungs- Vielleicht wird O ahrhunderte dauern Aber WerTr

weiß? Es lieg Ciottes Hand ob das Streben nachanstalt mit eIgeNEN Leitern für eın JC gnetes ittel
wobel auch denjenigen, die gen ihres Berufes den Wiedervereinigung, die Sammlung er zersireuten Her-
internen Studien N1ıC eilnehmen können N Möglich- den er einNnen en
keit iıihrem Besuch gegeben WITd beschleunigen will

Der erband halt ebenfalls für notwend:g, auf die Was die genwar' e{rı 1st der katholische BoO-
Errichtung VO  D Pfarrschulen drängen un diese den, auf dem zuerst Deutschland Italien, Frankreich Bel-
mehr [OTrdern; ö1 sollen unter der Führung un: 1e1- gien, Nur VO  e} den Voölkern reden, die gestern

Undg Organisation mıt einander verbunden 5  f  D noch Feinde 14n wieder wirksamer Weise den Kon-
iese Schulen sollen sowohl MO ihren reiiglösen G takt miteinander auinehmen können. Europa wird w 1e-

dererstehen 1n dem Maße, als e5 noch 1ne ChristenheitA :s uch 1176 ihre pädagogischen eihnoden Muster-
schulen ein un! die anderen Schulen ZUX Nachahmung ist Damit 1st schon gesagt mit welchem Vertrauen ich
anSsSspDOTNEN. hier melınen auben Wiedererstehung hinaus-

Da der Verband anerkennt, daß der wahre Leiter der ruife Er 1st gebunden MeliNen unerschütterlichen lau-
ben die Kirche die Mutter aller Menschen, derenreligiösen un sittlichen Erziehung des Kindes der Prie-

ster 1sS1 un daß der Lehrer SeI 1NS1C NUur als Sendung es 1st, S1e alle unter dem Stab des iırten zu

e1in Mitarbeiter ungier s< wünscht und empfiehlt X der Se1INeMmMmM Finger den Ring des Fischers
die engste und herzlichste Zusammenarbeit der beiden trägt.
eljle zugunsten el SO größeren ruchtbarkeit der
reliqı1ösen Unterweisung

Jacques arl!iamin hat Se1iNer Eigenschaft als franzöÖsi-
scher Gesandter Vatikan ZuU Jahreswechsel 1N€e

In Rundfunkansprache eröffnete ardına Cerejeira Ansprache die französische Kolonie Rom gehalten,
VO.  - Lissabon die „Priesterwoche die der Hilfe für die 1n der uch die Z Hoffnung unterstrichen hat
Priesterseminarien un der Priesterberufe dienen soll „Vergessen wir nNn1CcC f sagite „daß WI17 die Pflicht
Der ardına. erklärte daß ortuga. unter großem en hoffen Hoffnung 1st eiwas qgahnz anderes als
Priestermangel el In der portugiesischen Hauptstadt was man „befohlenen Optimismus könnte Ich
allein 1  nd VIiel Pfarrkirchen hne Pfarrgeistliche Ein glaube, daß ıch IN1TL keine großen Ilusionen uber Nsere
Drittel des Klerus bereits über Te Seine an Zeit mache, un: ich er1nNnNeTie mich früher einmal ge
offnung baut der ardına auf die T Zt ÜUDer'‘:  en aben, daß vielleicht ZzUuU Nne Epoche führen würde,
Seminarien in ortugal, die wWIe INd  ; hoffen darf in der die Erde 1Ur noch für Tiere un: Heilige bewohn-
bald ausgezeichneten Priesternachwuchs stellen bar SCl Diese Epoche ist noch N1C ( ngetreien Von
werden. jedem VO  - 193808 für se1Nen noch gerIlngen 'e1l häa  €

ab daß sie überhaupt n:'cCht einirnıtt der daß doch
Der Internationale Kongreß der katholischen Arzte- ı1hNre Tage abgekürzt werden Gerade darum 1st die Hoff-
schait wird unı 194 * Ssabon stattfinden Aus HUNG und ich spreche MI L11LUTI VO  — der theologalen

offnung, sondern uch VO  - der zeitlichen un VO  - derdiesem Grunde fanden VOI der portugiesischen AÄArzte-
cschait vorbereitende Besprechungen auf dem jährlichen nationalen offnung 1Nne drängende Pflicht

Die moderne Physik hat uns bei ihrem indringen in dieNationaltreiffen der katholischen Arzteschaft Portugals
s{ia D: versammelten Arzte rTruckien el iıhren Pro- Welt des unendlich Kleinen gezeigt daß das E dieses

unerläßliche ittel unseTelI Beobachtung, em cC3  AI Ntest die Verbrennung der Leichen der ın Nürnberg
hingerichteten Kriegsverbrecher aus, Korpuskel bestrahlt zugieich SCe1INEN Zustand verändert,

daß niemals gleicher eit sSe1iNe Schnelligkeit
und SCe1INECeN Ort NAau bestimmen können was äahn-

Zu Neujahr hat der große französische Schriftsteller lıches gibi der Welt der moralischen Werte Das
rtei das über unNnseIie Ee1IGENE Geschichte fällen, istTancCoIs Maurlac vatikanischen Sender der Welt eine

cohr schöne kurze „Botschaft der offnung übermittelt &1in Faktor, der zugleic auf diese einwirkt un sie ab-
ändert Zwei Dinge IMNUSSEeN diesem Urteil unterschie-Sie hat fo:genden Wortlaut ALn OT kann auf der

Schwelle des Jahres NUur OoTrie der Hoffnung aus- den werden einerseits Se1N Wert als analytische Fest-
stellung dieser Hinsicht darf NSse Urteil WeNnNnsprechen, weil weıiß Nl  ch auf 10 Schiff be-
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WIr nich' Nur tröstliche Täuschungen suchen, allein VO'  x nm euch selbst 1Ne eele schaffen, die erobert
den atisachen und den analysierten Wirklichkeiten Zu diesem Werk des Glaubens, des utes, der Ausdauer
Geiste strengster Objektivität a  ängen andererseits rufe ich uch diesem Fest der Geburt unseres Herrn
sein Wert als praktische Interpretation und Sinngebung auf Möge Erniedrigung un! SEe Lächeln euch
für unNnser andeln dieser 1NS1IC 1st Urte:il das ist mMein giühender Wunsch Me1in die bei-

den wesenilichen Haltungen der Katholischen onFunktion unNnseTer anzen ailgemeinen Philosophie, des
(Geistes selbst der uns beseelt un dieser Hinsicht einil1oben Wirklichkeitssinn un Hoffnung!”
wird es sSei  bst ZUuU dynamischen Faktor, der NSeTe Ge-
sch'  chte esumm An diesem un hat die offnung,
die NUuUr das Vertrauen die uelle des Seins und in Wo S ich „Christliche Verwirklichung
die Hilfsmittel des Werkes Gottes ıst ihre Stelle in UNnSee- handelt geht &S etzten es Heiligkeit Sie MU.

praktischen Urteil ıst e eın 1C für uNnseIren Ver- immer das iel £e1inN wie VO'  - jeher, und Wd>5S euitie
sSian dieses 1C. wirkt auftf die Wirklickkeiten, ‚„Christliche Verwirklichung CNNECN, kann uch niıchts
die erleuchtet e 1st eine Ta die selber die- anderes SECNN, als Was VOoO  —> jeher „Nachfoige Christi:
S@I menschlichen Wirklichkeiten gehört, ihrem In- WäaTl Die Heiligen der Vergangenheit en schon De-
Ne atıg 1st un die Mögl chkeit hat ihren Lau{f zZu WICSEN, daß A zahllose Möglichkeiten dieser „Nach-
dern folge glbt 1Ne unbegrenzte Mannigfaltigkeit VOo  =| Ver-
Das es zeigt daß der Friede, der jetzt unter pannun- wirk:iichungen der OCNHNSien 4 chkeit Geheiligt WEeIl-

den kannn uch die Gemeinscha un uch das öffent-gen ausgearbeitet wird die N1C überraschen un
die ich zudem e  M  t Nigen Wochen enispannen schel- 1C en Geheiligt werden kann e1INe an eit
nNnenNn, die an jedenfalls Nn1ic Iur unüberwind ich halten Auch die unsrTe?
darf UTr e1iNe Etappe auftf langen, schwierigen Re  1  se ertran d’Astorg nennt achtrag der GIO-
in wird Das es zeig daß Hoffnungen die Bßen Enquete der Zeitschrift „ESPCi über das Prob.iem
ıch auf die Idee der Gerechtigkeit und gründen, „Christliche Welt moderne Welt (von der WT be-
nach denen die Menschen verlangen, Hoffnungen auf ichtet haben) Nsere eit eiNne „Zeit der Heiligen‘!
lange Sicht ind ber ben das macC. die Pflicht ZuUu „Heilige en en unter uns Und W: WiSSEN, daß
hoffen 1U dringlicher, fest auf die Zukunft WIT S1e irgendwann einmal getroffen en s1e Trach-

„Laßhoffen, unermüdlic un: ® Zu hoffen. Erkennen wır ten uns, w e 1Ne Versuchung, die Verlockung
lar das el des gegenwärtigen Augen  iCKS, aber es un o:ge 99888 nach  in un darum en W: e

holfen WI1I u  O SO stärker! schnell vergessen!
Srklich diese unbekannten eiligen, die uNs erschüt-
te  ] f  nd Zeiten des Leidens, das das TIot der

In seiner Weihnachtsbotschatit OTrderie ardına. Suhard Beiligung 1ST, vielleic nicht salten Astorg rag ber
VO.  — Paris Diözesanen auf Frankreich 1Ne wahr- P  - weiltler „WOo Sind die He  1gen Überall ich weiß
aft christliche tmosphäre schalien .„„Jede Hunde SE.  bst unter den Herzoginnen deren erte 1gung Mau-
gie e .„hat ihr e1IgeNeES Gesicht jede eit ihren Ruf T1aC (in se’ne Beitrag der Enquete) galant UDer
Der dieses Jahres 1st deutlich ZUu hoOoren: Es 1Sst omIMMmMen hat ber vorwiegend doch da, die VOoTt-
das unermeßliche Verlangen nach Nne sicheren Ord- bedingungen der Heiligkeit die auch eın soz’ales Phä-
NUuNGg un Frieden en i1st gegeben iınd Wo IM n1C die Folige
Ihr onnn nicht auf e1iNen Schlag das Antlıitz der rde aın Gelübdes, sondern 1ne ituation, die en-
verändern Ihr onnn nNn1ıc plötzlich das N Land W: seitige Hilfe R Gesetz, der G'aube ott ber 1ne
der aufbauen. Aber ihr koönnt sehr schnell e1ine Atmo- Tohberung und N1C 1NnNe Überheferung 1st d  e
sphäre chaffen Und das 1st INe1IN innigster uUunsC für Solidarität der Menschen neben die Gemeinscha der
dieses Jahr. Heiligen I die Erhebung ZUr oßen Idee heiliger

ESE Atmosphäre VO  , Christlic  eit wiTrd zunächst 1Ne Wirk!ichkeiten schon 1Ne Ors{iuile ZU[T: Revelte
Atmosphäre VO Gesundheit SeinNn Materielier Gesund- die E*hik des Mil ÜS un: der Epoche einschließt Und
heit, das ılen WILr ganz deutlich aussprechen, denn 1Ne da die überlieferte chr‘'  stliche Praxis diesem MI  13  y 5F  eu
Gemeinschaft kann Nn1C auf unabsehbäre eit auf un- kommen Tem ıst ind W: Zeugen des paradoxen
gelösten tToblemen ruhen Sie braucht Brot ewohnbare Zustandes, daß dort das Christentum wenigsten
Häuser Werkstätten ure sirenge Pflicht 1st e daran chtbar gründiichsten ausgerotiet ist die Heiligkeit
mitzuarbeiten olltet ihr uch VO dieser ungeheuren hbesten gedeiht
Arbeit ausschließen un! LUr den Himmel denken, ES cheint Ne ‚ Ehr zeitgemäße zeitgeborene Außerung
würdet ihr damit ure Bestimmung umkehren und We:i:h- vielleicht Erkenntnis? daß eil el uch ein
nachten verleugnen, ott Seele reiten, ales Phanomen ist Unsere eit der Gemeinschafts-
uNnseren Le‘:b angenomMmM: hat Ihr müßt uTre irdi- bewußtsein Bewußtwerden VO  _ CGemeinschaftssch sa
schen Aufgaben glauben als wesentliche Kategorie der Wirklichkeit allgemein
Das erfordert VO uch mehr als die gewöhn!l chen Tu- den Vordergrund gerückt ist mußte vielleicht diese
genden Die einfache natürliche Anständigkeit genuügt Seite unNnsSeTrTes menschlichen aseins Se!Ds seinem

chsten Phänomen,nıcht Es bedarf außerdem noch N Zustimmung des e  nmal wIr  C ergründen Die
Geistes und des Herzens Z Willen Christi die sich Tre VO  — der „Gemeinschaft der Heiligen könnte el-

leicht eln solches Phänomen erklären W Iie WAarTe,N1IC auf fromme UÜbungen beschränkt, sondern 1Ne tat-
sachliche Verwirklichung christlicher erie hervor- wenxdl die vorgegebene Leistung Vieler die die Tugen-
bringt.. den, die si‘ttlichen Wer eines eUs erzeugenN, ich-
Daher muüßt ihr die l1eisien Quellen UuTes Wesens, das Sa zusammengelegt würden das ervorgehen eines
durch die Taufe geheliigt worden ist Hılfe rufen, Heiligen über diesem nierbau zelügen, der alle
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Mühen amı dannauch eiligte. D’Astorg eht die ir haben Heft4, 157 Herder-Korrespon-
echte eistung des „HMeiligen” 1M Arbeitermilieu darin, den  0von„Pax Christi" berichtet, .Ne Gebetsbewegung

ausharrt, und wWwWar nnerlich ausharTr(, el- für Deutschland, die Frankreich uıunter dem atronal Kar-
bleibt ıch nicht loslöst sich nicht EeEN  n er des 1Nna Salieges gleich nach Kriegsende gegründet worden
Teufels bra Flucht eNntiz]ı2e. als da sind das Laster ist Die Bewegung, die sehr schnell mehr als 80 000 An-
der Kameraden un! ihre wirtschaiftliche Versklavung, hänger gewOoNhnen hat und VO eiwa Bischöfen aQNeTl-
Schmutz und Nnwissenheit der Kinder und dergleichen kannt und unterstutzt WwIird greift elz auf andere Län-
mehr; hbleibt vielmehr da und Wec. I! VONnN denen, der über, zumal auf Ng und die Schweiz Aus die-
die ihm egegnen, Ne. würdigeren eDen, £10Ner Grunde hat Al ihren Untertitel geändert Slhe nennt
Befreiung aus dem Tierhaiften, Anerkennung sıch n1ıC. mehr „Gebetskreuzzug für Deutschland’ SON-
der gelSlgen Ta N: estimmung des Menschen. dern „Gebetskreuzzug für die Nationen‘". Ihr wesent-
D’Astorg we1ıst dann sogleich den Vorwurtf ab, liıches Anliegen bleibt ber das der feindlichen
predige en Klassenheiligen, ©e1IN: spezifisch proletarıi- Nationen f{ür ginander
sche Heiligkeit Was meint, Sind nicht NULr die VorT-
bedingungen ZUuU  —q Heiligkeit 11© en des Proletariats
gegeben sind sondern aıl dem gegenwärtligen en In Frankreich bilden die „Sozialen Wochen‘‘, 51©

‚,eit jeder Form des gemeinschaftlichen Er- 1946 Straßburg stattgefunden ‚aben, 50ZUSagen die
eidens Die atsache dieser großen gemeinschaftlichen EINZICE Ohere Schule der christlichen S0ozialwissen:-
Leiden bilde darum N! rund unseIe ®  3E als eine schaft Sle aben evise, die .„Wissenschaft iur die
eil der Hoffnung bezeichnen Tat lautet Auf den Tagungen der Sozlalen Wochen

werden dıe christlichen Soziallehren, die Erfahrungen der
Gegenwart und die Möglichkeiten, wirken diskutiert

Für eptember 1947 ist Frankreich der Zweile National- und gelstig verarbeitet Danach bleibt no die Aufgabe
kongreß für Jiturgische Studien 801 Lyon angesetzt. „La Zu lösen, die erarbeiteten Resultate verbreiten un
Semaline Religieuse” VO  - Lyon kündet ih' mit folgenden die Tat umzusetzen Hier halten äach dann die Sozial-
Worten sekretariate und die Arbeit der Katholischen Aktion
„Vom bis September 1947 wird Lvon der weite t  n wichtiges rgan, n die Wirkung der Sozialen
ationalkongreß für liturgische Studien unter dem Vor- Wochen fortzusetzen und gleichsam verlängern, ist
G1{z E ardına. Gerliers, Erzbischoi{s VO  . Lyon, und in die Zeitschrift „La chronique sociale de France’’, die

Lvon (16 du erschein S12 1st zweifellos eineGegenwar' verschledener französischer und ausländischer
1SC. stia  ınden Er wird dem Studium des „Jags des der reichsten, gehaltvollsten und bestredigierten eit-
Herrn und der Heiligung des Sonntags gewidme sein schriften des Landes. S1e gibt VOI allem 111e sehr reich-
Die Bewegung, die die Christen dazu bringt u Sonntag- haltige Dokumentation Sie erscheint zweimonatlich in
mMO  n NseIe Kirchen leer sStie lassen, kann 1Ur umfangreichen eften, die jeweils eın spezielles Thema
aufgehalten werden, Wenn wir Nnen erfolgreichen eld- enandeln SO sind Hefite erschienen mıT folgenden
ZUug zugunsten ZUNäaChHs einmal NUur menschlicheren Themen „Der aps:! und der rTle f „Dekonzentration
Auffassung VOo Sonntag führen, wWenn uns gelingt uıund ezentralisation Y „Um den Marxismus’’, „Die Schul-
NSsere Zeitgenossen dem ständig wachsenden Materialis- frage „Strukturreformen „ TE  el und ihre SOZ1lalen
11185 ZU entreißen, wenn wir nen verständlich machen, Das neueste Heft dasFolgen ‚Politische Probleme
daß sie Freude, Ruhe, bereichernde Muße no  g aben, 1:50 Seiten umfaßt ist dem .„Proletariat” gewlidme:! Die
daß anhnalten MUuSSeN, wenilgstens einmal 171 jeder Fragestellungen der darin vereinigien Auvufsätze lauten
OC WIr.  1iC au der Zzu leben Es g1bt keine z. B „Psychologie des Proletariats  we „Soll das Prole-
Entproletarisierung, keine wahre Menschlichkeit ohne annehmen, oder abschaffen?”‘, „Proleta-
Sonntag un!| keinen Sonntag ohne Religion Es hande!t rische Kultur und mMensc  iche Kultur" UÜSW
sich darum, dem Volk das Menschen-
würde wiederzugeben, em man ihm die Größe des
50oNNtags wleder klarmacht un! ihm hohe VorT- Ein bishern ekannter Zweig der Katholischen Ak-

110 Frankreich 1ststellung VO Gebot Gottes gibt „Selig das Volk das die „Vereinigung christlicher
den obpreis kennt Eine Christenheli ohne Feste ist Dienstboten In den etzten Jahren ist ihre Mitglieder-
reine Christenheit Hat rTegor VO  3 Nyssa den I1SienN zahl auf “H) 000 angewachsen Sie sehen ihre auptauf-
nicht definiert als „den, der der Freund der esie st  E gabe darin, das eic Christi, den wahren christlichen
In dieser Hinsicht bDetrachtet die Pfarrgemeinde die SOnn- eis die Familien hineinzutragen. Besonderes ugen-
tagsmesse als ihr wöchentliches est „Seht wWIe S1e SiIch merk wird aut die echt christliche Heranbildung der JUN-
Heben, seht wWwWIe S1e SINGEeN, seht Was für 111e offene und Yyecnh weiblichen Hausangestellten gelegt ül für ıhren
sympathische Lebensauffassung S1e haben!” Tag der Ruh:  D Beruf un!: für ihre ‚pDatere Stellung als Ciattin und Mut-

ott Tag der Familien- un! Pfarrgemeinschaft Tag ter vorzubereiten Die Organisation besitzt 1Ne eigene
Zeitschriftder regenerierenden Muße, Tag der Befreiung, Tag des „La Servante Chretienne (Die christliche

(iedächtnisses der Erlösung, Tag des Alleluja, 1st der Hausangestellte) Zentralsitz der Organisation 1ST BorT-
eauxSonntag £1INn wesentliches ucC des christlichen Men-

schentums
Zu Vorträgen auf diesem Kongreß S1Nd ü aufgef{for-
dert Cardiı]n, der Gründer un Leiter der JO Pius Wir W1SSeN, daß S Qanz Europa en Berufen
Parsch Romano Guardini, Congar, Danielou usSs w Nachwuchs So 1sT Frankreich auc  —* der angel
Der Kongreß wird untier dem atrona: des Pfarrers VO  -} Nachwuchs für den Lehrerberuf 11© rnstliche SoTrge
Ars stehen un mıiıt nach Ars enden Für die staatlichen Volksschulen stian Jahre 1938 21n
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die CcChulorden, anzuhalten, ich aufs eifrigste derNachwuchs Kandidaten ereit, im Jahre 1946

NUuUTr einer VO. 1525 Das ist e1n ückgang VOo  } 71 070 Ausbildung VOo  ‚e} Laienhelferinnen für den Reilgionsunter-
r1C ZU beteiligen 200 chwestern en dieserden „iIreien Schulen , der konfessionellen Er-

ziehung ist der Lehrermangel N1IC. enliiern desastroös, Tagung teilgenommen Es wurde in Plan IUr -1Ne drel-
Jahrıge Ausbildung ausgearbeitet zunächst ber schondoch noch empfindlich genug Immerhin 15 hier

1Ne Organıisation der Katholischen ktion für den Leh- einmal 1e Gruppenarbeit beschlossen, die schon
rerberuf der Arbeit die gute Erfolge bringen VelIl- Pfarreien VO  5 Parıs und mgebung Tätigkeit

treien espricht Diese „Organiısation der Lalen 1 freien Lehr-
eru. MNg denen, die bereıts 1mM eruf stehen, Ver- uch das nstitut Catholique in Parıs hat uUurse für eli-
JÜüNguNng un Stütze und hat bereits zahlreiche gionspädagogik eingerichtet die 1Ne zweijährige alıge-
Krälte für den Nachwuchs Da die finanzielle Ausbildung und Jahr Spezialisierung für die

Verantwortlichen Pfarren und Gemeinschaften VOI->-Lage des Lehrers den freien Schulen sehr escheiden
ist, bedartf > des ewubtiselns wirklichen Aufgabe sehen Die Diözesankatechismenstelle kontrolliert die

Studien un erteilt DiplomeBerufung, die ben diese eWegUNGg der Katholischen
ktion wecken und- tragen <oll Die Organisation ist

geistigen Urheber un Leiter der „Mission de Franceschon VOI dem rleg gegründet worden: ber während
des Krieges hat der manniiche Zweig fast bestehen un der ‚„Mission de arlıs f dieser beiden Organisationen

iım Geiste der Katholischen Aktion, die der Wierder-aufgehört NUur der weibliche Zweig konnte weiter aQ1-

beiten Im re 1946 konnte aber ZU)] erstiten Male gewWwIiIANNuNg der entchristlichten Massen Frankreich
wieder nach dem Krleg eın Nationale Versammlung auf dem an un! Paris enen wollen, ınd 1 Rom

er Zweige en Sie arbeıie w ie alle diese beim H] aier eWESECN, sich SP1INeEeN egen holen.
Organisationen der französischen Katholischen Aktion, 1n Die „Mission de France j f—  e unter dem besonderen Pro-

rleinen Arbeitsgruppen ü engsien ilieu, dann 113 ekiora der kleinen heiligen Therese sSie Za eute

größeren men auf Tagungen Leinerer und größerer mehr als 150 Seminaristen, die dem Seminar der Mis-
10 de France Lisieux ausgebildet werden: sS1e hatOÖrdnung Einkehrtage und pädagogische ehrgange g-

hören zZu rer Tukiur. Schließlich hat sie ihre Zeit- bereits etwa Diözesen über kleine Gemeins 1ef-
ten gegründet die ihre missionierende Arbeit begonnenschrift, „Gehet und lehret‘“
en. Die Mission de arls wird gegenwärlig VO  =| bhe
Hollande geleite und besteht aQus ruppe VO'

Vor einigen onaten ist arls mit der Approbation Priestern und Laien, die den dem Christentum fern3
Kardinal Suhards, Erzbischofs VO  , Paris, eine Diözesan- Vorstädten VO  _ Parıs wirken Diese beiden Gruppen @1-

kommission für die Ordensgemeinschafien gegründet 1e8s ganz modernen Apostolats, die VO franz0ös sch
worden S1e hat die doppelte Aufgabe einmal die gel- Episkopat auSdrucC  ich gedeckt werden, en ich nNun

auf besonderen Rat des Kardinals Suhard VO'  - Paris auchstigen Schätze, die Ordensgemeinschaften es1izen,
besser dem GanNzenN en der Kirche ZU:  e kommen den egen un die tätigung des HI aters geholt

Piıus X11 hat S16 mit väter!  chem Verständnis aufgenom-lassen, ganz besonders auch den Laien, un dann, 38015

einheitliche ITon ZUI erteldigung der Rechte un Frel- IEeN, C für ihre Schwierigkeiten interessliert un ihnen
heiten der Kirche schallen einer Stunde, alle Rat un rTmutigung zuteil werden lassen; versprach
christlichen Krälite mobilisiert werden Klerus un! ihnen, ihre Bemühungen verfolgen und die Fragen
Lalen teilen dieses TIMIS der Ordensgemeinschaften untersuchen C  E mit zuweilen kühner Initiatiıve

ÖS  n versuchen Zum Schluß erteilte ihnen der atierselber, qganz besonders d  Z aktıven Mitglieder der Ka-
tholischen Aktion, die VO der Ordensschwestern für das Sem1inar und den Karmel 111 Lislieux, für die MIS-

und ren Opfern ine große Stärkung erwarten, aber Si10N de France und die Mission de Paris den egen
auch auf ihre onkreie Mitarbeit zählen
Der Nationalkongreß der JICFH (Jeunesse Independante
chretienne feminine) ist die erste Gelegenheit gegenseitl- Die Zeitschrift der Christlichen Arbeiterjugend (J O.C,)

der Katholischen Aktion FrankrTe chs, „Masses OQUVTEÄI-gen Kontaktnehmens un: Meinungsaustausches hinsicht-
liıch verschiedener Prob eM]! der Katholischen Aktion, Tes hat Sommer des vergangenecn Jahres hinter-

einander weil Aufsätze gebracht die sich mit der Pre-des Nachwuchses der Ordensberufungen, des Religions-
untierrichnis ewesen ard nal Suhard hat diese Initiative digt der christlichen Eschatologie VOor der Arbeiterjugend

befaßten e1 Verfasser, bbe osep Ball und ereNn1C NUur begrüßt sondern wünscht jehb8  =| ausdrücklich
daß le Ordensgemeinschaften der Diözese der KOommM!s- tellen fest daß die Wiederkunft des Herrn, der große
10N ihre Mitarbeit ZU1 Verfügung tellen und den Endkampf Christi und sSe1NeT ahrheı die ächte

der Finsternis, das nde dieser eit un!: das Neu€e Jerusa-Frü  ten teilnehmen, die diese zeitigen Teil! Auf diese
Weise sollen ich die en (es ist VOI al VO  > den lem er ine verschwindend geriNnge Ro  ‚4  le der Pre-

digt VOI der Arbeiter]jugend gespielt en „Den erstienweiblichen die Rede) dem lebendigen 15 der Gegen-
wart öÖffnen, den die Jugend der atholischen Aktion bel Christen, die en untier den @]  en lebten SO sagt

bbe Ball, .„hat VOTL allem ihr glühender Glaube dieıhnen finden erwartet dem Cieist christlichen posto-
lats. Auferstehung des Herrn die Erwartung SeiNel gliorreichen
Die Kommission 1äßt sich angelegen sein., das heikle Wiederkunft die Sicherheit dem „großen Tag
Prohblem der Beziehungen zwischen den Ordensgemein- gehen, ihren unbesieglichen Schwung, ihren mYSt1-
schaften un: der Katholischen Aktion klären; ıhr schen aucC gegeben Wir sind die ersten (Chr  sten

der modernen Welt ber sind erste Christen geT.N-bisher wichtigster Schritt wWwWär jedoch e1Ne Tagung ZU

Kkatechetischer Information, die\ für Ordensschwestern gen Formats Wir sehen Nn1C groß un weit Wir
verkleinern das christliche Geheimnis ach NSernm e1HE-abgehalten wurde Ihr Ziel WAdTl, die rden, besonders
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nen Maß D Doch auch dem postolat unter den arbei- Das soziale Milieu umfaßt vier Elemente: die Menschen,
tenden Massen, denen N1C. ein reduziertes Ylsten- die zusammensetizen deren Lebensbedingungen, ihre
{um, sondern der VOo Glaube gebrac. werden muß Einrichtungen un die Atmosphäre Die spezlalisierte
kann Aur der Dynamismus dieser eschatologischen Leh- Bewegung den jungen Menschen QUus, daß
Te  — WIT.  1C Gewalt verleihen, „Ohne etwas VOLN unNnserer auf sein Milieu einwirken kann Sie ist gleichzeitig

X- Ausgangsposition ZU opfern”, fährt bbe Ball fort, „oOhne Schulung, sozlaler Dienst und Vertretung nach außenhin.
uns den TOblemen des Lebens entziehen, e{is 1n ber Ssie ist sozialer Dienst und Vertretung NUT, insofern
Kontakt mi1t den konkreten täglichen Wirklichkeiten, Ss1ie Schulung ist.
m1 menschlichen eirleDbe, 1mM Herzen der uäa- Der scheidende Generalpräsident lain Barrere sprach

und der „We Mu. diese Vertiefung der theo!lo- dann seiber über das Wesen der EeEUeN Ordnung, die die
gischen Position, iese Vo Besitzergreifung der Te JUuNngen Tisien aufbauen wollen Jede der Bewegungen,

Dieder Inkarnation und des mystischen Leibes erfolgen die Katholischen Verband der Französischen Jugend
Folge davon wäre, SO meint bbe Ball N1IC. NUur eine zusammengefaßt sind hat sich, sagte eT, immer mehr
Vertiefung des Christentums bei den Arbeitern, die diese auf das eigene Milieu eingesteilt, dessen wirkliche Ver-
Predigt aufnehmen, sondern auch bei den eologen, tretung 51© geworden ind Dadurch ist auch überhaupt
die die Lehren der Schrift für diese Verkündgung erst das sozlale Milieu in SCeC1NeT Bedeutung, seinem
nNne  Z durchdenken muüßten zieherischen und sozialen Wert erkannt worden Ein
Sowohl bbe all als uch ere 1n Aufsatz Hauptziel der Bewegung wWäarTr e5s5 immer, die Vo Ent-
über den Chilliasmus, betont daß die Predigt der scha- faltung der menschlichen Persönlichkeit formen, Ach-
toiogle bisher viel individialistisch ecWeESEN ist Sie Lung VOT der menschlichen Persönlichkeit durchzusetzen
andelie VO persönlichen Heil Vo Zustand der nge' und die Menschen nstand seizen, mit voller Verant-
renntien Seelen S1e vergaß den kosmischen und Ge- wortiung nhandeln und ihre TrTe1nel erkennen Auf
meinschaftsaspekt der etzten Dinge, sie vergaß das sozlalem Gebiet sagie Barrere, kann der I1s keine
Kommen des elilc Das machte blutlos Te Zivilisation annehmen, die die Elite der Masse oder die
unterstreich besonders, ehr die HI Schrift voll vVon Person der Gruppe opfert Man sagt WIÄITI auf
den Dogmen dieser etzten inge 1s| und wWwWIie arm der Zivilisation der Masse hinsteuern Eben darum müssen
rist, der nicht dem Lesen der Schrift lebt wie die assen befreit un CIZOGEN werden Die Speziali-
ber umgekehrt das Lesen der Schrift In der Kirche S1CeTUNG erlaubt ©5, diese gestaltlosen und 1mM meln-
bleiben muß, wWEe es  25 Nn1IC Irrwege einschlagen will, schafts  eben VvVer  Ne Massen Persönlichkeiten
w1lie die vielen Traume VO Tausendjährigen £21C. be- machen Sie will daran arbeiten in ac. Milieu das

Hervorgehen einer zialen und menschlichen 1te möÖg-
lich machen, die doch 1n esem Milieu bleibt und

anONn]Xus Cardijn, der Gründer der der VOT kur- VoRn 1} heraus mit den anderen verwachsen ist,
zem VO.  - einem esuc. in Rom nach Belgien zurückge- alle ihre Brüder m1ltemporzuheben Es ist wichtig, die
kehrt 1st hat einem kKorrespondenten des „Catholic He- Elite nicht VC  N der Masse trennen und deren Anuf-
ra. erklärt, der Heilige Vater große Erwartungen stiegsmöglichkeiten N1C Zu unterschätzen sie braucht

die knüpft un hofft die Bewegung werde sich vollständiges und nicht e1] herabgemindertes Chri-
aut alle Länder ausbreiten Um dieses Ziel besser TE1- stentum
hen können, beabsichtigt Kanonikus Cardijn, die Barrere ging annn auch och auf die wirtschaftlichen
J nicht Aur jedem Land auf nationaler Fragen eın un erörterte das Problem der Betriebsrefor-

asls Zu OTrganisieren, sSsondern e1nem großen Organis Nn un: der Verstaatlichung 1 Lichte derselben Prin-
internationalen Charakters zusammenzuschließen. zipien der Wahrung der Freiheit, der Würde und der

Eigenverantwortlichkeit der Person.
Der Katholische Verband der Französischen Jugend der
die VIier Jugendverbände der Katholischen on um-
taßt hat ezember 194€ sein 60jähriges Bestehen Erzbischof owney VO.  — Liverpool hat Vvergangenen
ejlern können. Gleichzeitig hielt er in Versailles e1Nen Jahresende ein bedeutsames Hirtenschreiben rausge-

undestag ab Bei dieser Gelegenheit tTrat der geben, dem eingehend auf die Ursachen der gegen-
e  ge Generaälpräsident des Verbandes, aın Barrere, wärtigen zialen und politischen Spannungen nweist.
zZu un! als se1ın Nachfolger wurde Remy Montagne Der wachsende Antagonismus Gott hat Zu einer
Zu)  ı Generalpräsidenten erwählt Der Präsident paltung der Menschheit geführt, wie sie wohl seit der
aus der J.E (Christlicher Studentenverband) hervor- Reformation nIiC mehr dagewesen ist Diese Spaltung
gegangen und hat mehrere Posten dieser Bewegung war NUur möglich uUurCc. übertriebenen Nationalismus,
inne gehabt urCc. falsche und egoistische Wirtschaftspolitik un:
Auf dem Kongreß in Versailles sprach zunächst der urCcC ein geistiges Chaos; das alte Heidentum mit s@l-

er rücksichtslosen Sittenlehre VO  - der aCcC des Stär-Chefredakteur der „Jeunesse Ouvriere", €  @;
über den großen Gewinn der Spezlalisierung in der Ka- keren ist wieder erstanden Europa und die Welt en
tholischen ktion iese Spezlalisierung, el, h£ die Einheit verloren, weil sie nNn1iCcC mehr im @ell-
VO  - nfang auf dem rogramm cdes Katholischen Ver- veriretier auf Erden sehen Herrscher und Für-
bandes der Französischen Jugend gestanden, da dieser sien en sich verselbständigt ohne Rücksicht auf
sich als eine Schule der zialen Zusammenarbeit auf- andere, ohne Rücksicht auf menschlich und moralische
faßt Die pezialisierung ist keine Technik oder Rou- Grundsätze en ich selbst moralischen uto-
ine des ApDostolats, sondern eine notwendige Form, um tAt gemacht ine vollkommen irregeleitete Wirtschafts-

Y  D  N dem jungen Menschen möglich machen, saln. (G8- politik hat sOozlales en soziale Not un am die
schick ach dem Plan Got  ® A verwirklichen ZzZwei großen Kriege gebracht Hätte den OZ  e
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ren der Päpste, die mehr als fünfzig Jahren immer gen der edizin oder der Philosophie, ob deren :An-
wieder ın das Gewissen der Öölker un Wirtschafts- wendung 1m inklang oder im Widerspruch den Ge-
führer gerufen werden, mehr Beachtung geschen und OoOfien Gottes sie Darum sei das jel der Katholiken
sle auch katholischerseits intensiver un| energischer die katholische niversität, denn NUur S1€ kann ihren Hö-
vertreten, wäre uns viel en! erspart geblieben. Te den SO notwendigen universellen us  16 eT7-
Der Christ muß daher ese katholischen Soziallehren schließen.
kennen, s1ie sich qahlnz zZu eigen machen, sie alle
alschen zialen Auffassungen vertreten und urch-
setzen. Der katholische Episkopat in England 1äßt sich esOonN-

ders angeiegen sein, daß die jJungen TheologieseminaristenDas geistige a0os in der Welt hat seine Ursachen in
wei Irrlehren unserer eit die eine ist der internatio- eigener Anschauung die Lebensbedingungen des Vol-

kes erleben und dadurch soziales Verständnis Inale Kommunismus, die andere der Totalitarismus, die
nationale Staatsvergötterung, die u den aa als werben. Darum wird nen sehr Herz gelegt, in

oberste sittliche und moralische nstanz enn Bei bei- ihren Studienferien als alen- oder Fabrikarbeiter q
Zu sein.den Irrlehren kan InNan  3 nicht mehr Vo  — einem sozialen

ystem sprechen, das die Not beheben könnte, sondern
NUur Vo  > Weltanschauungen, die den Menschen einem Am 21 November 1946 haben sich der Kathedrale VO

recht- und willen.  1OSeNn innerhalb der Produktions- Westminster die Abgesandten fast a  er Pfarren der ETrZ-
maschinerie erniedrigen. Mit wohlklingenden Worten diözese versammelt und auf einstimmigen und begeister-
VOo  >J der Herrschaft des Proletariats oder VvVon der nbe- ten Wunsch er die „Vereinigung der Katholiken der
tung der asse werde die Masse Der Mensch Gewerkschalften der Erzdiözese Westminste  00 gegründet,
merke dann nicht mehr, dies iıne völlige MÖ} ß- ardına. Griftfin VO:  - Westminster eitete die ersamm-
achtung des Naturrechtes des enschen ist; das atur- lung un hielt $  ne Ansprache, in der zunächst urz
rec. aber bilde die rundlage egeiner jeden sozialen und die bisherigen Beziehungen zwischen der Kirche und den

internationalen Ordnung. Gewerkschaften charakterisierte. Er erinnerte die be-
deutende Rolle seines Vorgängers 1n Westminster, Kar-
dinal annings, bei der Errichtung der Gewerkschaiften,

Der Jahresbericht des englischen „Katholischen om\- die der Kardinal Gibbons Amerika entsprach. Auch
tees für caritative 1m Ausland‘‘ (Catholic Commit-
fee for Relief broa: (CCRA), der im Dezember des

auf die Zustimmung und die Richtlinien, die den Mit-
gliedern der Gewerkschaiften VOo  - den Päpsten seit Leo X 1I1I1

vorigen Jahres der Generalversammlung unter dem Vor- gegeben worden sind, wies R1 hin. Dann fuhr e1 fort
81{7 Kardinal Gri£ffins vorgelegt worden. ist, beweist, daß „Die Gewerkschaften dieses Landes ind neutral und
das Komitee sein Hilfswerk ZUr Linderung des materiel- laizistisc un:! nicht auf religiöser Grundlage errichtet.
len un! moralischen Elends VO  - hunderttausenden VO'  — Warum wünschen WIT NUuNn ıne Vereinigung der atho-
Notleidenden in Janz Europa fortgesetzt hat Es 1äßt ischen Mitglieder der Gewerkschaften? Ich kann nichts
seine allen ohne Unterschied der Rasse un des besseres tun, als euch die Anweisungen aps Pius X]
Glaubensbekenntnisses zukommen. Die freiwilligen Hil{fs- 1 die Katholiken, die Mitglieder solcher Organisationenkräfte dieses er. en Zıo in talien Speisungen sind, weiterzugeben. Im Hinblick auf die Arbeitergewerk-Rom, ailand, Genua, Florenz, eapel, Bologna, schalten hat der Heilige ater esagt, daß es notwendigAssisi und Latina eingerichtet. ndere haben ın den sel, die katholischen rbeller, die ihnen beitreten, ZuFlüchtlingslagern gearbeitet un beispielsweise Wiäsche- tützen aralle mit diesen Gewerkschaften muß
reien, Tagesräume und Imbißstuben eingerichtet. Wieder aber immer Vereinigungen geben, die Aufgabe ha-andere helfen bei der Wiederherstellung VO  j Wohnun- ben, Ten Mitgliedern eine religiöse un: moralische
gen mit, besonders der Umgebung VO  - Bologna, Bildung gebender Krieg argsten Zerstörungen hervorgerufen hat Kardinal Griffin erklärte dann, daß sich NIC darum
Auch ın Deutschland arb die Mitglieder des OM|l- handele, Neu Arbeiterorganisationen nach gewerkschaft-L(ees in einer Anzahl Vo  —j Flüchtlingslagern, Der Nord- lichem Muster ZzZu gründen, sondern UT darum, die 0O-
sektor des „Irischen Hospitals”, das bereits mit großem en innerhalb TrTer Arbeiterverbände sammeln, u
Erfolg in iel eingesetzt worden ist, ist als Hilfssektion ihre geistigen und sittlichen Interessen — schützen un
für deutsche Ui;.-terstützung mit andorT': Paderborn nNneu den christlichen Prinzipien unier ren Kameraden Zzu
Organisiert worden und wird VOoO  - da aus in der Zone Ansehen verhelilfen.
eingesetzt. Auch in UOsterreich, speziell in Wien, ist das. ıf  $  A  ese Vereinigung wird euch in der AusübungKomitee sehr 1g Seine Wirksamkeit erstreckt sich Religion un in der Kenntnis en ott
auch auf olen, Nngarn und Frankreich. un den Nächsten stärken. urc sie werden euch der

christliche Wert der Arbeit und die Würde des Arbeiters
Auf dem Landeskonéreß der katholischen Studentenver- gezeigt. Sie sollte auch die Christi unier uren

einigung VO.  I Großbritannien ergriff ardına Griffin - daäs Kameraden ZUr Entfaltung bringen
Wort und 1e5 auf die eiahren der Einseitigkeit der Dann werdet ihr UrCc. die Kenntnisse, die ihr erworben
Wissensvermittlung in den einzelnen Studienzweigen habt, un! urc die aktive Arbeit, die ihr innerhalb eu-
hin. Wenn auch die Spezialisierung in der Vielfalt VO  3 Gewerkschaft eistet, den Einfluß, den ott uch ge-
Wissensfächern eine gegebene Notwendigkeit ist, währt, benutzen können üI für das ä Ka-
dürfen doch Vielseitigkeit und die Wechselbeziehungen meraden kämpfen. Vie  Y  ıe soziale TODleme müssen
im Bereich des menschlichen Lebens Nn1iCcC außer acht auf der Stelle angepackt werden. Da sind die wichtigen
gelassen werden. Vor em mMUu der Katholik ederze Fragen der Wohnung der Festigung des Familienlebens,
fähig sein, beurteilen und abzuwägen, sa] es n Fra- der Sicherheit, Freiheit und des Glücks der rbeiter
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eses Landes Das soll ure nicht Nur > Die Kirche ist für die‚ seelsorgliche Betreuung aller Ju-
tionalen en sein: vielmehr önnt ihr UIC. euUuITIe gendlichen verantwortlich. Um ber junge enschen ZUuU

Verbindung mit den Gewerkschaften anderer er Jlebendigen und-verantwortungsbewußten rıstien @el-
ebenso dazu beitragen, die Arbeiter dernWelt ziehen können, muß S1e über diese eın seelsorger-
Sicherheit, Freiheit un! uCcC en liche Betreuung hinaus möglichst das gesamte Jugend-

liche en cChristlich formen. Dazu unterhält Jugend-
Im ‚VNovember 1946 tand Dublin A  E atholische SOo- GgTupDeN; die ach der ethode N Jugendbewegung

arbeiten.
g  c zialwoche der irischen „Gesellschaft der JUNgeEN atho-

en satt Das €ema, das auf dieser Tagung 1SKuUue Als kirchliche Jugendbewegung kann DUr die unter
Leitungder Bischöfe selbst stenende „Katholische Jugend”wurde, autete „Der Kommunismus als eind des AT- im EeENYEIEN Sinne anerkannt werden 1ese bildet keinebeiters urke, der er sagte, gebe seibständige Organisation 1Mm Sinne des siaallıchen Ver-en Gegengewicht gEGgCN die Systeme des atheistischen einsgesetzes, sondern Sie in der lebendigen CGiemein-Kommunismus, nämlich @11 richtige Auffassung VONO

der Mensc  ıchen Gesellschaft, SO  SO WIe die ernunft schaft der Kirche selbst in Pfarre, Dekanat und 1Özese.
Um das betonen, uüuhrt S1e auch gegenüber der ffent-und ıe fMenbarung urc. die Vermittlung der IC

Te Die kommunistische ewegung nannte nicht lichkeit als geschlossene Körperschaft den Namen „Ka-
tholische Jugend” (andere bisher gebräuchliche Bezeich-NUuUI E: Ozlallehre, SONdern @©]  1e wahre eligion, deren
gen einzelner Diözesen fallen damit weg) Die über-ott die materielle ohlfahrt und deren Verkünder arl

MarTx Er emp den irischen Arbeitern, die as diözesane Leitung und die rechtliche Vertretung nach
außen geschehen UrC. eine ntralstelle, eım „Katho-ückgrat der ırıschen Kirche “ nannte, ihrer Gemeinschaft

in der Pfarre ireu ZUu bleiben un sich VOrLr der Propa- ischen Jugendwerk UOsterreich” verankert ist.
Die Arbeit der „Katholischen Jugend” umfaßt das g -ganda Oommunistischer Agenten, die ihre Gewerk- samte Jugendleben, sOweit die ıchen Verhältnissechaften eindringen zZu üten Auch der Redakteur des notwendi und weckdienlich erscheinen assen, mit Aus-„Standard”, Peadar omdraidhe, der bei dieser agung nahme des reinen Leistungssportes (sportliche Wett-sprach, betonte den Charakter des Kommunismus als

eI]!  el eligion. Die Kommunisten, 7A sagte eTl, kämpfe innerhalb der „Katholischen Jugend” sind da-
urc NIC. ausgeschlossen). iel aller dieser rbeit istkennen ihren „Katechismus und leben in bereinstim-

MUu. mıt C  S€ Richtlinien. Wenn die Katholiken Vel-
die Erziehung mündigen Christen. arum bleibt
auch Glaubensverkündigung und Gnadenvermittlung derhindern wollen, daß diese Lehren Wurzel schlagen mMUÜüs- Mittelpunkt der gesamiten Arbeit

za auch S1e Übereinstimmung mit den ren ihres
Glaubens leben und alle ihre Handlungen lesen Eine verbands- und gruppenweise Eingliederung in die

‚„‚Katholische Jugend” ist ANUur möglich für unter der Lei:-bestimmen lassen Ein weiterer Redner, Collins, ging
v den gleichen Grundgedanken Qus$, ügte dann aber tUung der Bischöfe stehende er  nde oder Gruppen

(Jugendkongregation, olpingswerk). Die Entscheidungoch eine wesentliche Beobachtung NZU „Ohne Zwei- übe  > die gruppenweise Eingliederung der Pfadfinder wirdfel”, el, „gibt in den verschiedenen ndustrie-
gebieten Europas Millionen VO  -} Menschen die bereit den einzelnen 1SC  en erlassen.

Jugendorganisationen, die nicht unter unmittelbarwären, ganz beträchtlichen eil rer Preiheit
eine escheidene materielle Sicherheit Tausch kirc.  iı1cher Führung stehen, aber in ihrem rTogramm

christlich orientiert sind Oder wenigstens keine Gefahr
Zzu geben 1ese Tendenz hat alle Merkmale ück- für das religiös-sittliche en ihrer Mitglieder bilden,schritts die Zeiten der averel , Es gibt eine
andere Alternative als die Wiederaufnahme Oder „Wie- nnen wWär nicht verbandsweise ZUrXr „Katholischen Ju-

gend gerechnet werden, sie en aber ihre Bedeutungderentdeckung nennen wir 5 einmal so) der st-
lichen Auffassung VO der Arbeit Gerade die Trbei des

für jene, die VO  \ der eigentlichen kirchlichen Jugend-
bewegung irgend weichen Gründen N1IC erreichbarMenschen mac eine Gesellschaft zivilisiert un: der sind. Ihre Mitglieder können natürlich auch ZUr ‚Katho-e1s der den enschen bei seiner Arbeit beseelt schafft ischen Jugend” gehören.Atmosphäre, die das esondere erkmal einer Mit Jugendorganisationen, die politischen Parteien ZUge-Epoche ist Der Ausdruck „Beruf“” 1st in der eit des

Glaubens entstanden, als die Menschen nämlich au{f-
OT' sind oder parteipolitische Ziele verfolgen, kann
die „Katholische Jugen keinerlei Bindungen eingehen,richtig überzeugt en VO  } Gott dem Herrn Tulen Ü Mit den verantwortlichen Führern anderer er  Nde

Se1IN, ihm mit ihrer täglichen Mühe Zu dienen. Aus soll schon seelsorgerlichen en ein Einverneh-diesem glühenden Glauben entsprangen jene bewun gepflogen werden. Dies wird S{  SO leichter möÖög-dernswürdigen beruflichen Organisationen, die sich -
Trst bildeten, das natürliche Verlangen des Men-

lich sein, mehr Ssie auf die kirchliche Jugendarbeit
Rücksicht nehmen. Der Seelsorger kann darum überschen nach sichtbaren un: gleichsam sozialen Einladung in den Aufsichts- oder Jugendrat solcher Or-Weise, diesen Glauben, der in ihm ist, nach außen ganisationen gehen und dort seinen seelsorglichen Bin-bekunden, zZzu befriedigen, und in zweiter Linie, um alles fAuß geltend machen. Es darf daraus in keiner Weaeiseder FPForm des „Gesellschaftlichen” festzulegen, ohne

Aie eline Kultur bestehen kann das ist auch der
38005 leitende, verantwortliche der werbende un.  on
entstehen Er hat darum LUr 1N seelsorglichen un e[1-Grund wir die SOg „Berufsorganisati als

sozlales System befürworten ziehlichen Fragen eine beschließende Stimme uch darf
Nn1IC der Nnschein erweckt werden, als ob solche Ju-
gendorganisationen eil der kirchlichen Jugend-

Die Konierenz der Österreichischen Bischöfe Salzburg arbeit OM1zie und vertragsgemäß übernehmen Gruppen
VO Oktober 1946 hat folgende Richtlinien für die „‚Katholischer ugen nnen daher geschlossen N1iC.
irchliche ugendarbei in Osterreich beschlossen solche Organisationen eingegliedert werden
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Die „Katholische Jugend” hat eine andere Struktur Bis Anfang November 1946 sınd mehr als welitere 75  S
als die übrigen Jugendverbände. S1e soll sich dessen aber Wiedereintritte gemelde In Oberösterreich sind rund
uch em OÖffentlichen Auftreten bewußt bleiben und S 9/0 der Katholiken aQus der Kirche ausgetretien doch

VOI allem vermeiden, sich politische Tagesgezänk e1g sich hler schon ZUID Unterschied ZUr telermark
z€ lassen. Die „Katholische Jug hat jedoch, nach 1939 e1N Absinken der Kurve, daß den 90001578
dem Wesen der Kirche entsprechend, das eC. und die nOoch 13 000 Austritten der teiermark 1941 Ober
Pflicht, auch Fragen des öffentlichen Lebens, VOTI al- österreich Ur mehr 4000 gegenüberstehen In Tirol und
lem den sOzlalen, Stelung nehmen. Vorarlberg beziffert sich die Austrittsbewegung auf 1NS-

Da die „Katholische Jug VO:  - der ege des el- m 7 079 DZWw 1,5 % dese irchenvolkes In
gentlichen Leistungssportes absieht, werden ihre Jugend- der Diözese alzburg biletet die ustritts- und Eintritts-
lichen, die sich Spezlalsport widmen wollen, der bewegung folgendes Bild 1932 101 Aus- 101 Eintritte,
über dem gewöhnlichen plel- und Sportbetrieb Ul w- 1933 140 1934 7923 154 1935 60 rAN 17F 1936 304

Heimen und auf Splelplätzen inausgeht auf zZU 1937 252 ZU 130 1933 5340 ZU 1939 5775
Sport- und Turnorganisationen Verwlesen, die keine rell- 1944 z 351 1945 1976 1946 (vorläufige Ziffer)
105 und sittliche Gefährdung für den Katholiken darTr- 1490 Die Veränderungen den Jahren 1934 und
stellen und die auf kirchliche Jugendarbeit uüuck- 1935 ZEIGEN deutlich i1nen reaktiven Pendelausschlag,
sicht nehmen. hervorgerufen UrcC die Regierung Dollfuß In alzburg

Da ZUTXI „Katholischen Jugend” weiteren Sinne S1Nd rund 89% des Kirchenvolkes ausgetreten, wo die
ürlich jeder Getaufte gehört, dürfen die eelsorger N1ıC. antikirchliche ropaganda hler besonders konzentriert
VerSdumen, regelmäßig und ZUuU nlassen auch auftrat Von 1len und Niederösterreich fehlen och
diese rulilen (Bekenntnistag, Glaubensstunden, EXeITI- nähere Angaben, doch stehen beispielsweise 1945

Bereich der Wiener 1ÖZEeSe 826 usintitenzitlen, Glaubenstage, uSW.) ÖöÖgen immer mehr diesem
ufe folgen Wenn die Kirche iM besondere, eN- bzw Wiedereintritte gegenüber
ständige Jugendbewegung schafft und auch 1eI wieder
dazu aufruft dann NUTr 17 der Überzeugung, Christus
rhaupt 1n weitere Kreise der Jugend des Vol:- In der eit VO bis Januar 1947 fand

Wien die ersie Osterreichischekes hineinzutragen Seelsorgertagung
nach dem Kriege sia amı wurde ©111€ Ira-
dition er aufgenommen, die 1938 uUurc. die

„Berichte und Informationen (Salzburg) des Österreich:i- kkupation Osterreichs unterbrochen worden wWar Die
schen Forschungsinstitutes für Wirtschaft und Politik Tagung stian: unter dem e1ıtwor „Neue Begegnung
veröffentlichen e1Ne größere Zusammenfassung ihrer Er- vund sollte die etzten Jahrzehnt völlig veränderte
hebungen ZUr Lage des Katholizismus INn Osterreich Der Zeitsituation mit den Aufgaben der eelsorge konfron-
Österreichische Katholizismus ist 1m wesentllichen uUrCc. NMeren daraus ine klare Sicht der Schwerpunkte
seine uch heute noch ZzZu einem großen eil unerschüt- und der erforderlichen Pastoralmethoden zZz1 en
Trie Position den Alpenländern und im Donautal SO» Nach Eröffnung der Tagung urc ardına Innitzer

urc. die Sonderstellung der Hauptstadt Wien cha- sprach anonikus Dr Rudol{f über die Wandlungen in
rakterisiert Die Statistik der Austrittsbewegung der der seelsorgerlichen Situation se1it 1918 1918 zerbrach
Zeit der nationalsozialistischen Okkupation verläuft mit der Staatsform der Monarchie gleichzeitig das {ra-
deutlich nach gewissen historischen und geistes- ditionelle bürgerliche Christentum der eit Die Seel-
geschichtlichen Leitlinien Die organisierte Abfallsbewe- qg s1e sich plötzlich einer völlig Situation
JUNGg hatte in der Steiermark und Kärnten die elativ gegenüber, der S1e mit ihren überlieferten eihoden
größten Erfolge, beides Gebiete, denen der Grenzland- Nn1c gewachsen ist Die Aufgabe bestand ZunNäachs arln,
Nationalismus 1mM Bündnis mit der liberalen Intelligenz das erschütterte christliche Bürgertum Ne  e Zzu konsoli-
schon seit Jahrzehnten geherrscht Die iöÖzese dieren, gegen den freidenkerisc marxistischen Ansturm
Seckau, die mi1t dem Gebiet der Stelermark überein- zZu sichern un NeUeEe Wege ZUT Überwindung der bürger-
stımmt, umfaßt eiwa 900 000 Katholiken Hiervon traten lichen Haltung 11 Christentum HTC Verlebendigung

1n den Jahren 938/45 also fast eın Zehntel und dem Glauben zu weisen Die Seelsorge eI-
der Kirche dus, un Wäar 1938 476 1939 854 1940 wachte an dieser Aufgabe, doch tutzte sie sich INel1-

1941 219 1942 460 1943 DEA: 1944 1170 1945 <{eNSsS noch auf Einzelinitiative und Großen gesehen
304 Die ritts- bzw Wiedereintrittsbewegung verlief (aus der Erbschaft des Öösterreichischen osephinismus) auf

Olg 1938 366 1939 519 1940 849 1941 824 1942 den Staat und die Partei Daß die Kirche den Städten
108: 1943 1780 1944 1856 1945 182 Die Wiederein- ZUr Minderheit geworden ist wird TST allmählich ein-
trittsbewegung VOI em aus dem Kreise der Konfes- gesehen Die nächste Ara VO  - 1931 bis 1938 1st Vo  g dem
s1Onslosen bzw Gottgläubigen 1e. auch 1946 al, doch ersuch der Errichtunmg eines ‚Christlichen Staates
ist bei weitem noch n1IC. die Abfallsziffer VO  >; 000 uUrc Dollfuß esi1mm Dollfuß selbst hat ber die Pro-
erreicht Kärnten bietet e1in ähnliches Bild wobei der ematı seines Unterfangens egelsorgern gegenüber
„Antiklerikalismus“ in diesem Land der ustrittsbewe- mit den Worten ausgesprochen „Aus morschen Steinen

kannn 1a  ın keinen dauerhaften Bau aufführen Die Pfarregung noch einen besonderen kzent gegeben hat. Ge-
auerTre Zahlen liegen nicht VOT, doch verlau die urve rückt in den Mittelpunkt der seelsorgerlichen
ähnlich der 1n der Steiermark. Oberösterreich bietet 171 doch sind die auf diese Weise Ne  — gewonNnneNnen und
völlig anderes Bild Austritte 1933 6579 1939 843 1940 gesichteten Formen der Pastoral noch S{IaT. 1 die über-

1941 4929 1942 2177 1943 1165 1944 703 1945 162 ieferte gesellschaftliche und geistige Struktur des VOel-
Eintritte bZw Wiedereintritte 1938 121 1939 229 1940 Zeitalters gebunden Die jJuüngsite Periode der

1941 346 1942 531 1943 1074 1944 1563 1945 5897 nationalsozial:  schen Okkupation ZWangsweise
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die völlige Trennung derKirche Vo Staat durch un standenenHierarchie abstre jenem kühnen
brachte einen starken VOo Glauben mit sich, der Wort des derzeitigen Papstes „Die Kirche ist kein Im-
erst 1943 gestop werden konnte Der österreichische U:  M sondern Mysterium . Der Laie muß in wach-; Katholizismus hat {l diesem Abschnitt den Gleichschritt sendem Maße den Aufgaben der Seelsorge un! der
der Geschichte vollzogen, Jene Beendigung des ittel- Glaubensverkündigung herangezogen werden Er ist
alters der Geschichte der Kirche, die die Lateranver- der die Kirche VOI allem amp m1t den nsprü-

chen des otalen Staates ZUu verteidigen hat ugleic.räge Die Kirche ist nunmehr ganz auf ich

— }
selbst gestellt sS1e sich e1neHi feindlichen Staat amı muß die Kirche ıch Von e1NelTl historisch beding-
gegenüber und muß die Ta ZUI Selbstbehauptung ten Verwachsung mı1t dem Bürgertum lösen un! Vel-

allein aus dem Geist ıhres Auftrages empfangen Die bunden miıt einer Befreiung VOo  j dem politischen ages-
etzten Reste des Josephinismus werden überwunden AÄAus streit ZUFr Fürsprecherin der Armen und nterdrückten

Dienst Amt und Kanzlei wird bewußte eich- werden.
Gottes-Arbei der katholischen Seelsorge Die weiteren eierate un!: Aussprachen versuchten e1inNe
Das zweıle Reierat 1ei Pro{f Dr iıchael iegler über Art Generallinie der eelsorge dieser eit erarbei-
das geistige Geschehen der Weit u Religiöse ten Die augenblicklichen Ansprüche d  n7  Z innere Mis-
Situation 1st die Dynamik und Veränderlichkeit Ver- S1017 VorTrT em unter den Intellektuellen un der rbei-
hältnis zwischen ott und dem Menschen, das wieder terschaft eriordern eın Abgehen VO  ‚ einem zZUu
VOoO: VIier omponenten der allgemein-menschlichen An- begrenzt verstandenen Pfarrprinzip Wenn die Pfiarre
lage der Summe der äußeren Einflüsse, der natürlichen auch Zukunfft die eiımzelle des kirchlichen
uınd übernatürlichen Bestimmung, die ZU verschiedenen meindeaufbaues bilden muß SC muß daneben auch der
Zeiten verschiedener Mächtigker auftritt un endlich .„Charismatischen Ordnung eın gebührender atz €&1D-
VO  — der freien Mitbestimmung d2Tt Person charakterisiert geräumt werden Die Erfahrungen der ‚‚Mission
Td Typisch für 1Ne Situation der ®  1t iınd jedoch France ZEIGECN, daß nicht notwend  7  1  g ı daß der
DU} die zweite und vierte Komponente Die VIer histori- Priester TDelier wird die Arbeiter für den Glauben
schen Perioden, nämlich christliche Antike, Mittelalter, gewiNnnNnen, sOoONdern daß es Imehr darauf ankommt,
Neuzeit und neueste eit bestimmen auch jene typischen einen n Kastengeist abzulegen, der ü DeT-
Verhaltungsweisen 11 eligion die im einzelnen ın sönlichen Verhältnis immer 1} Wege stehen muß An-
verschiedenem Maße und unabhängig VO  - Tem zeit- gesichts des bermaßes ol seelsorgerlicher Tbeit iın der
Hchen blauf wirksam And. Für die Gegenwart igt nächsten Zeit wird sich 1Nne gewisse chwerpunktbil-
charakteristisch, daß die Angriffe auf die eligion und dung als notwendig erwelsen, wobel die Planung sel
die Kirche iast verstummt sS1Nnd. Die Bilanz, die eutie auf lange VOI em wWäas die Arbeiterschait
VO  - der geistigen ıte gezogen wird, wird in etwa Z V trifft erfolgen hat Im Unterschied VO'  - der Seelsorge
bis drei Generationen die Allgemeinheit absinken der einem großen Teil die religiöse Sub-
und hre Haltung estiimmen och obwohl diese geistige SÜIanNnz erst geschaffen werden muß hat die Landseelsorge
Bilanz der Masse eutie noch unbekannt ist, ist S1e doch die Aufgabe, urc. Mehrung un:' Stärkung dieser Sub:
schon ın Ten Gefühlsreaktionen sichtbar, und 7 21A17 den eute ufs schwerste bedrohten bäuerlichen

als Irırewerden der Daseinssicherung, Geist, an Seelenkern zZu reiten un! immunisieren
der Technik un!: enschen ST, in einer Da-

Der Tagung, der iın den Nachsien Wochen und Mona-
seinsangst die eine Zuflucht mehr erblicken kannn und

ten weitere erkkreise, urse und 1m Sommer eineendlich in Endzeitbestimmung, nachdem der
FPortschritt un angelangt ist A  Ö die Mensch- Tagung der Landseelsorge olgen soll, 181 eine erste

Bestandsaufnahme des Österreichischen Katholizismusheit ihre Selbstvernichtung 1D der Hand hat Die
Glaubensbereitschaft VOI em unter den Intellektuellen nach dem Krieg gelungen. Ihre Postulate werden die Ini-

tiatiıven un: damıit die öffentliche 1SSion der kathaoli-in den Schichten eines deklassierten Bürgertums schen Kirche in NaCHsSier e1t bestimmenerfordert daher als erstes der eelsorge jene Größe
des aubens un jene TO der Liebe die ihr Mai
NUur der Furchtbarkeit dieser eit hat
Dr. Ignaz Zangerle, der Leiter des katholischen UungS- In einer Kundgebung Z Priestersamstag Dezember

weis' der Nneue Bischof VO.  — Linz, MSgr Fließer, auf diewerkes nnsbruck referierte über die innerkirchliche
Entwicklung der letzten Te Der totale aa der mit drohende Priesternot in Österreich Bereits sind zahl

reiche kleinere Landpfarreien NIiC. mehr eselz un: indem Untergang des dritten Reiches NUur eine Phase
den Städten müssen die Priester, TOLZ 11sSsatlz Vo  - Laien-durchlaufen, aber noch N1IC. sein nde erreicht hat,

erfordert uch VOon der IC eine völlige Umstellung Kräften, neben ihrer Seelsorgearbeit 20—32 Wochen:-:-
tunden Religionsunterricht erteijlen. In der Diözese Linzsowohl rem 1L1Neren ufbau als auch ihrer Wirk-

weise nach außen Die Kirche hat die erste Auseinander- können Pfarreien mit WEeNIiGeET als Seelen nicht mehr
ese werden. Die herrschende Priesterrzot überlastetsetzung wohl in vielen ekioren erfolgreich bestanden,

doch kann sSi1ie  D nicht auf das Ganze gesehen als Sieger un alte Seelsorger un! macC den usbau

angesehen werden. Was euitie für die Politik gilt daß modernen Pfarreiarbeit beinahe ZUTr Unmöglichkeit Die
Diözese Linz hat urcC den Krieg einen großen Ausifallinämlich die Welt einzigen Schicksal 1 utien

Oder Bösen vereinigt ist gilt uch für die Kirche des Priesternachwuchses z7u verzeichnen Seit 1939 verlor
das Bistum urcCc Tod un Krieg 138 Priester, und NurDie etzten Päpste un VOT em Pius X 11 en 111

wieder die Forderung nach der Universalitä der Kirche Neue konnten geweiht werden.

aufgestellt Das geistige Schwergewicht uch der Kirche Das Salzburger erus veröffentlicht
assende Statistik über den Priesternachwuchs Oster-verlagert sich aus Europa hinaus In Europa selbst MU.

die IC die Fesseln Ne allzu stark jJuristisc VeTl- reich weilche die Folgen beleuchtet, die nationalsoziall-
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Gange sind. TOLZ gewisser publizistischer ußerungenstische Herrschaf und Krieg für die Kirche nunme
zeitigen. der artielen vollziehen sich diese Gespräche abseits der
Die Diözese Gurk-Klagenfurt im Studienjahr 19456- Tagespolıtik un! unterstreichen aml schon, daß die
194 Theologen und 130 Zöglinge im Knabenseminar führenden Politiker NI1IC. beabsichtigen, daraus einen
gegenüber eologen und 230 Knabenseminaristen „Kulturkampf” ZUu nttiesseln rundsätzlic be- S

i Januar 1938 Die Aussichten auf Priesternachwuchs harren ‚OC e Sozilalisten auft dem Prinzip des staat-
sind also umnm die älfte reduziert Innsbruck-Feldkirch ist en Schulmonopols während die Osterreichische
in besserer Lage eEs hat eutle Theologen und 217 Volkspartei als Sprecherin der katholischen Bevölke-
Öglinge im Knabenseminar gege  über OL un: 220 Iung  en VOT em des Bauerntums und des städti-
TIe 19338 Die Innsbruck die noch VOT 40 Jahren schen ıttelstandes sich 1m wesentlillichen für 1nNe Bei-
keinen einzigen Prjester stellte, kann eute auf 21 Theo- beha tung des derzeitigen Zustandes ausgesprochen ha-
logen hoffen; alle sind aQu>s den Gruppen der katholischen ben. Die katholischen Bischöfe Osterreichs en auf

rer vorjährigen Tagung alzburg ErklärungJugend hervorgegangen Linz hat Priesterseminar 122
Alumnen und 1m wiedereröffneten geistlichen ymna- beschlossen, der 5S1€  e Zl Wahrung des Erziehungs-

170 Öglinge Vor der Nazi: es 170 Theo- echtes der ern die Beibehaltung der Simultanschule
logen un 320 Knabenseminaristen Im Salzburger Prie- und der Privatschule Ordern Man er  rie hier allge-
sterseminarTr en Iumnen gegenüber im Te MeEe1N, S in dieser Hinsicht mM ompromıß

zwischen Sozialisten und Volksparte kommen dürifte,1938 und 1 Gymn Oorromäum 127 Öglinge g >
genüber rüher Die Özese Seckau-Graz hat geEN- VOTI em da auch die Sozlalisten A  a  15 parteitaktischen
wärtig 70 Diözesantheologen und Gymnasiasten Der CGründen nicht neuerlichen Verschärfung des

Verhältnisses ZUTFr katholischen IC interessiert sindfrühere Durchschnit Wäarlr 80—90 Seminaristen und zirka
Gymnasiasten Am stärksten ist der ückgang das ihren Absichten, den ländlichen Geb:  eten Ein-

fluß gewinnen, HNUur hinderlich Weg stände FEineS} Pölten, das gegenwärtlig Alumnen un: ymna-
siasten zäahl gegenüber üher 107 und 218 uch andere rayge ist ob es gelingen wird für die atho-
Wiener Priesterseminar ist die Studentenzahl ungefähr lischen Privatschulen staatliche Subventionen ZU erlan-

die älfte zurückgegangen; N zählt dort derzeit gen, da ungerechtfertigt erscheint ern sol-
Alumnen gegen rüher un: 91 Gymnasiasten cher Kinder außer den Kosten einer Erziehung ın

katholischen rn vatischuje auch noch urIC. ihre Steuerngegen er 300 Das Wiener Knabenseminar ist erst
VOI Monaten VO  - der Besetzungsmacht geräumtWOTI - tfür die Staatsschule aufkommen.
den, und das Priesterseminar ist jetz' noch älfte
VO.  - amerikanischen Truppen besetzt. Auf der ersten Nachkriegstagung Österreichischer Seel-
Abschließend stellt das „Klerus-Blatt" fest, daß der S0OTgeI gab Provinzial Dr. Robert Svoboda OSC Hand
Priesternachwuchs durchschnittlich um die Hälfte egeN- 1in umfangreichen Zahlenmaterlals 211eln 1n  a& in
üÜber der Vorkriegszeit zurückgegangen ist; dagegen ist e Auswirkungen der nationalsozialistischen Okkupa-
der Nachwuchs quailtativ vielversprechend: Wer nach tion auf die katholische Kirche Osterreich 938/39
dem Glaubenskampf der letzten Te $  ch Zzu Prilester- gab es Bereich der ErzdiO0zese Wien zirka 190 000
tum entschließt, darf als erulener angesehen werden. Apostaten. Die Austrittswelle ist 1946 ZUMm Stillstand ge-

kommen 1TL. 9/9 en indessen wieder ZUr Kirche
Der amp die Jaizistische Schule hat auch im Oster- zurückgefunden Von den Kirchenbeitragspilichtigen ha-

ben bereits 1943 über wel Drittel ihre Abgabe für diereic der zweiten Republi wieder eingesetzt wenn auch
diese rage angesichts der allgemeinen Notlage un! dem kirchlich-karitativen Erforderniss geleistet Im Klerus
friedlicheren Verhältnis zwischen den Sozlalisten und hat IC der Personalstand gegenüber 1939 Prie-

ster, aıso 0/9 vermindert. Priesterweihen in diesemder olkspartei längst Nn1C mehr jene Schärfe besitzt
wie zwischen 1918 un 1933 Seit 1869 ist 1n Osterreich Te SiEe im Jahre 1945 1nNne eiNZ1ge gegenüber

Auch bei den karitativen en hat die Sterblichkeitdas Reichsvolksschulgesetz Z1 mindesten in seinen
Grundzügen in I1a geblieben, das die Einführung der sSsOowilie die Überlastung breite Lücken die Reihen der
z„taallıchen Schule mit obligatorischem Religionsunter- chwestern und den Invalidenstand das

Zehnfache erhöht Der nationalsozilalistischen Kirchen-r1C vorgesehen Heute können bis Zu Le-
bensjahr 9i  e Eltern, nach dem Lebensjahr die Schü- politik Sin; allein Wien 246 Kongregationen, 96

Pfarrheime, 136 Büchereien, Pfarrblätter, 169 chri{f-ler sSEe.  bst sich VO: Rel gionsunterricht abmelden Dane-
ben esiehen Privatschulen, überwiegend katholischer tenstände und fort ZU] pfer gefallen Der Kirchen--
Präqgung, deren Zulassung sich auf Artikel des Staats- besuch der 1939 etwas zurückgegangen Wafl, hat die

rühere Höhe wieder erreic un: teilweise überschrit-grundgesetzes Vo  e} 1867 stü+ zt. Danach sie jedem
Staatsbürger frel, Unterrichts- un Erziehungsanstalten ten Der akramentenempfang ist angestiegen wei

Drittel der standesamilichen Eheschließungen werdengründen und dort Unterricht erteilen sofern
die durch das Gesetz vorgeschiebene Befähigung dazu auch kirchlich geschiossen, 8 0/0 aller geborenen Kinder
nachweist Da in der eil der nationalsozialistischen getauft. Der Prozentsatz der Mischehen (12 0/0) ist N1V@I-

Okkupation Osterreichs einzeine Bestimmungen des ändert geblieben, die ahl der staallıchen Ehescheidun-
Reichsvolksschulgesetzes, die eben die Bedingungen {für gen hingegen NO angestiegen 70 der Verstorbe-

nen, das fast alie atholiken, werden kirchlichdi Befähigung festiegten, außer Tra gesetzt WUuT!-

Cen, ist derzeit 1i1ne Neuerrichtung privater Lehranstal- beerdigt ein kleinerer eil VO  » ihnen wünscht! den
ten NC möglich Dieses nterim muß in absehbaıer priesterlichen Beistand in der lodesstunde Der gewalt-
eit UrcCc eın 6e1es  S umfassendes Schulgesetz abgelöst 4! Tod ist die vierthäufigste Todesursache in Wien
werden, ZzZu dessen Entwurf schon se1it längerem zwischen Ihm fallen täglich durchschnittlich Einwohner u
den beiden Hauptparteien vertrauliche spräche pfer Selbstmordversuche, darunter solche VO:  — über 30
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Jugendlichen 19  B und e1Nle starke Abtreibungswelle wurde Zusammenhang amı ach Deutschland g' -
untergraben weilter die Lebenskraft der Die soziale chafft da den Okkupationsbehörden entigegentra
UN!: moralische Deformation w1ırd auch uUrCcC. die ern und die nationalsozialistischen esetzungsmethoden en
über die verwahrloste Jugend illustrnert 1946 wurden verurteilte ährend SE1NES Zwangsaufenthaltes 17
O7 F7 Jugendliche, darunter 3248 er VO  - der Polizei Deutschland der bis Tiegsende dauerte, wıdersetzte
aufgegriffen sich den deutschen Versuchen, die orthodoxe Kırche

als Stütze der eutschen Herrschait Osten ZU miß-
brauchen, und versuchte auch die andern der

AÄus Q f H Südosteuropa Muünchener Synode Organiısierten Flüchtlingsbischöfe in
Deutschland tür 10Ne nnäherung Rom Z gewinnen

Apostolischer FExarch der bulgarischen Katholiken VO.  - Diese Bemühungen blieben OC. ergebnislos es

byzantinischem 1IU8S ist gegenwärTtllg MSGgrT rufaloff ıhm möglich WAäTl, ega sich MSgr Melitiev ZUSamD!:
VO.  } der ongregation der Resurrektionisten Er stammt mit se1NeT chwester, die Nonne 21Nemm orthodoxen
VO  - schismatischen ern, trat aber als Jüngling, als &T Kloster WdIl, nach OM, die Aufnahme die atho-
noch Student der beruühmten Schule der Resurrektioni!- ıusche 1T nachzusuchen ahrend Se1INeTr ätigkeit
sten Adrlanopel Wal, ZUI Katholischen Kirche über als geh‘  I Wanderpriester 1mM kommuniıstischen Ruß-
5Später studierte 111 Polen und dann 0M, land hat MSgr eltlev die Überzeugung’ daß
Theologie PTOMOvIleTte und Priester geweiht wurde die gläubige eele des russischen Volkes UrCcC die Kom:-.:-
Im Jahre 1942 eY. aps Pius A ihn 55 AaT- munistenherrschaft och keineswegs vernichtet werden
bischof VWO)  H aganla und ernannte iıhn zugleic konnte, und £1N Wiederaufblühen des christlichen
apostolischen Exarchen der katholischen ulgaren VO  » Geistes erwarten S{ie sobald die außeren mstiande
yzantinischem Ritus dafür günst1ig Sind Die Konversion eses orthodoxen
Katholische Bulgaren VO  5 yzantinischem us qibt es  S Bischofes ist N1IC die e1IN2Z106€, welche den etzten MOoO-
gegenwärtig 600 Das Xarcha‘ hat €e1geNeES Seminar. aten unter den deutschen Flüchtlingslagern lebenden
Es gibt jedoch S21l ungefähr Jahren in Sofia auch ein Russen verzeichnen 15t
kleines Seminar für @]: Rıt  ® gemeinsam, den ateini-
schen und den byzantinischen, dessen Leitung der Der Weihbischof VO'  @} Riga, MSgr Rancaus, der die Seel-
Hand der Jesuiten liegt In Tirnovo besteht eine o  € für die 20 000 lettischen Katholiken, die sich in
en:; katholische Schule, die einzlge, die als SOILIC. D.P.-Lagern Deutschland emnden, versieht gab bei
VO  e der ulgarischen Reqgierung anerkannt wird Außer- einer Englandreise London ber die
dem gibt es in Bulgarien noch einige andere Mittelschu- Lage der Kirche in anı Der Erzbischo{f VO:  q Riga,len und Kollegs, die VO'  H lateinisch-katholischen Tdens- der schwerkrank ist eiinde sich Och in: Bischof{-
angehörigen geleitet werden, aber auch Schüler atde)e: S{a aber jede Verbindung mit dem Heiligen Stuhl ist
orientalischem Rıtus auinehmen. Um das Jahr 1860 her- ihm untersagt Die Kirchen Lettland sind noch geöff-
1i1] hat einmal ausgesehen, als ob die qganze bul- net aber sie 1nd ZU  mM Staatseigentum erklärt und werden
garische Nation unter die Obödienz der Römischen Kir- sehr hoch besteuert So beträgt die Steuer für eine Kirche
che zurückkehren WOo. Durch inmischung der dama Riga Kann die Steuer N1iC aufgebrachtgen TrusSsischen erung und einer eihe V anderen
politischen. Umständen ist diese Einheitsbewegung werden, wird die Kirche als Staatseigentum für

andere wec verwendet Aller Religionsunterricht ist
doch erstickt worden Viele VO  x denen, die der Einheits- ä  eschafft, ebenso ind alle. Priesterseminare geschlos-WEegung angehört en, traten dann der Nneuen nato- en atholische religiöse Veröffentlichungen sind WVeETr-
nal-bulgarischen Kirche bei die ebenso una  Nalg vVon boten.
Rom wie von Konstantinopel ist Die Treugebliebenen
wurden im Jahre N zwei apostolischen Vikariaten

Einen en Bericht über die Lage der Kirchezusammengefaßt und beliefen sich auf ungefähr 50 000
Gläubige Diese Organisation behielten bis Litauen gab der Präsident des Litauischen Hilfswerks

Amerika der katholische Geistliche Joseph Koncius,Arsten Weltkrieg bei doch ging die der Gläubigen
ständig zurück Der letzte Krieg hat weiteren be- nach zehnmonatigen Informationsreise UrCcC Eu-

roDaä In Litauen sind oöch drei katholische SChOÖI[Ie,deutenden Rückgang der Katholiken VO  -} byzantinischem darunter der Erzbischof VO:  - Wilna, aber auch sie enitus 1n Bulgarien gebracht, sodaß S1i€ jetz einem
einzigen Exarchat zusammengefaßt sind eıne erbindung mit dem eiligen Stuhl unterhalten

Trel weitere litauische Bischöfe versehen die Seelsorge
unter den Litauern Deutschlan: und Osterreich, wäh-
rend wei 1m Jahre 1945 gestorben sind be-In Rom fan! PiNer Meldung der Schweizer Agentur Kipa schränkte nzahl VO:  -} Kirchen ind noch ge  ne undzufolge, kürzlich der Übertritt des russisch-orthodoxen

Bischofs 'au/] el Hev ZUN Katholizismus Bischof ihnen dürfen Gottesdienste abgehalten werden: aber
jede Tätigkeit außerhalb der Kirchenräume ist den e1st-1eV wäar ursprünglich NC und Archimandrit In

verschiedenen russischen Klöstern gewesen uUurz bevor lichen verboten Der Religionsunterricht in den Schulen
die bolschewistische Oktoberrevolution 1917 ausbrach ıst abgeschafft die Priesterseminarte sin: geschlossen,

katholische Veröffentlichungen SiNnd unmöglich. Jederwurde orthodoxer Bischof VO Briansk Wegen ceiner
Gegnerschaft ZUr Revoalution wurde ach Sibirien VeI- Zusammenschluß VO  - Katholiken 1n irgendeiner Form ist

verboten und rd SCHWEeTr bestraift.hannt his ZUnN Jahre 1936 weilte Von
Wär als geheimer Wanderpriester unter dem Oortho-
doxen Kirchenvolke auf dem an atl In dieser Fi- Der neuernannte Erzbischof VO.  > Prag, Msgqgr Joseph Beran,
genschaf‘ fiel untier die deutsche Okkupation und wurde November 1946 zweimal VO  - dem tschecha-
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slowakischen Präsidenten, Dr. Benesch,. empfangen:;Bei der MartyrTer feierte-und besonders auf den echten
dem ersten Besuch verlieh der Präsident das rlegs- S10NSgelst. der beiden aienmartvrer hinwies „Dieser
KTEUZ und die Militärmedaille und versicherteıhm, Missionsgeist fuhr fort; „1ST keine ugen der

immer e1iInNn überzeugter Verteidiger der religiösen Frei- Übergebühr, die 1UTr VO  - den WEN1EN Auserlesenen:» 217+
heit der Tschechoslowakei bleiben werde Das ZwWw eite- artet Id. Missionsgeist und ratholischer eist SiNd
mal besuchte der Erzbischof den Präsidenten als er £1185 und dasselbe Katholiızität 1st eın wesentliches .

einer Delegation VOo  S Tilestern die in deutschen Kon- Merkmal der wahren Kirche; daher 1st niemand der
zentrationslagern gefangen EeWESCH W  ATITenN In e1inNnelIl 1NC. ergeben und nimmt n1emand echten Nnie
Ansprache den Prä  denten sagte der Erzbischof „ES ihrem Leben, der nicht Anteil nımmt ihrer Universali-
ist Wunsch, der Leiden unNnNseIrelk Priester 1ın tal, das heißt, daß sie er. auf der Erde Fuß faßt und

blüh Diese e1den Laien wie ihr priesterlicherunseIier Geschichtsschreibung ehrend gedacht werde. Der
teschechische Klerus ist entschlossen, f{ur die erauif- Anführer getrieben V O  — dem Gedanken, Millıonen

Christus soch nicht kannten Die Botschait inres Vonrichtung der Grundsätze der Gerechtigkeit und einer rich-
tigen und demokratischen reılhel Zu arbelten und sSseiıne der 16 ‚Ott und VO.  - ZU den Seelen
besondere Aufmerksamkeit der rziehung der tschechi- entzündeten Missionseifers klingt heute lauter und
schen Jugend widmen, die die Zukuni{t unseres Oolkes eindringlicher, der Krleg und olgen die Reihen

0O Dr Benesch dem Klerus für Willen der. MissionarTe dezimiert un viele QueHen der nter:
Er bat dann besonders stützung für die Miss1ionen verschüttet hat Diese Bot-einer p  1  V} 1tar'

darum, die tschechischen Priester freundschaftliche schaft ertönt über uer gesegnetes Land hiın, das die
eziehung m1t dem siowakischen erus pflegen und Vorsehung den Schrecken und den Zerstörungen

anderer Länder Verschon hat Es ist. die Ame-sich für TrÜüC  0Se Zusammenarbeit einsetzen
möchten. 3  e erzeugen S1e die slowakischen Tle- kas Die Missionen eErwarten sSEe111e Antwort
ctar” saqgle eTl, „daß für den Glauben und die
Religion eine Befürchtungen en rauchen Nser
taat. achtet die Freiheit des Glaubens und der Reliqgion Das Hiltswerk der alilonaQ: Catholic eltare Oniference,
und wird S1e immer achten. Negt nicht in der großen Dachorganisation des amerikanischen Katholi-
Nntieresseund WITr en nicht die :Absicht, einen Reli- Z1iSMUS, veröffentlichte iM November 1946 einen Rechen-

schaftsbericht. über ‚Se1InNe gkei für das echnungs-gionskampf SChüren.. 1ir sindzu- weit fortgeschritten,
ü an e2iwas .derartiges Zu denken:."* jahrVom ; Oktober 1945 bis ZUMmM September ‘1946,

dereın eindrucksvollesBild on der Anstrengung gibit,
die. die amerikanischen Katholiken©  us ihrem christlichen

Die Katholikenverfolgungen anjien nehmen weilter- Verantwertungsgefühl für die Notleidenden den O]

Kriege heimgesuchten Ländern gemacht en.hın ihren Fortigang, die Regierung den katholi-
schen Geistlichen jegliche Unterstüutzung versagt erhal- Das Hilfswerk der NCWC hat nach esem Bericht des

die orthodoxen un! mohamedanischen Gemeinden Rechnungsjahres Lebensmittel eidung und Arzneimittel
weiter SeEltens der eglerung Unterstützung :atho- Gewicht VO: 11DeTr illionen Un und eHe
lische Priester werden, teilwelse ohne Begründung, VO  z über: Millionen Dollar in notleidenden Län-

der verschifft Seit SC116I Gründung Anfang 19  D bis ZuUumverhaftet oder des S verwıiesen Vor kurzem ersit
wüurde:.der Pfarrer VO. Firana verhaftet weil eld 1946 en amı die VO)  w} ihm verschitfiten

ter eiNe Höhe von 71 Millionen Pfun und einen Wertfür. bedürftige Priester verborgen hielt anzen e  n
die Verfolgungen der eizten eit folgende erschütternde rund Milliıonen ÜtaT erreicht. Zusammen mit

Bilanz Franziskaner VO  -} Partisanen getötet; Franz1is- den im usland eingekauften üund den Sammelaktio-
Nnen der UNRRA und anderen Aktionen beigesteuertenaner hingerichtet £1]  N nzahl Franziskaner 4im Kerker,

Weltgeistliche getötet mehr als ehn Kerker, S@- (ıütern belaufen sich die eiträge des Hilfswerks ZUI

mehrere verhaftet Seminarlen, Linderung der Not Elendsgebieten .erWelt DiSminarist. hingerichtet
ÖL und höhere Schulen, die VO  j Urdenspersonen g ‚- eute uf e]nen Wert VO:  H MilkKonen Dollarund,81n
teitet werden, ebenso die Kindergärten :geschlossen CGewicht V'OL 102,5 Milk  onen. Pfund.

Nier den VO Hilfswerk.unterstützten Ländern stehtast alle- Ordenspersonen beraubt und vertrieben, die
Katholische ktion verbotien un gliche kirchliche Ta- olen mit CGCütern 1i1m CGewicht VO9,1 Milionen. Pfund

ıund mit Wert VOon Millionen Dollar ersiertigkeit im engsten Rahmen auf den Kirchenraum be-
schränkt Das redigen ist nahezu unmöglich gemacht da Stelle Dem aps wurden uüter Gewicht vVon 6,5 Mil-
den Priestern VO  y Spitzeln die ortie verdre und ent- lianen Pfund Z  — Verfügung gestellt; Osterreich erhielt

lionen un erte VO  » () onen Dollar,stellt werden und sStielis daraufhin d  3 erhaftung erfolgt
Der besondere Haß richtet sich gegen die Gesellschaft die Tschechoslowakei Unterstützungen ertie von

0|D Millionen AarT.Jesu, die ebenfalis mehrere pfer eklagen hat
In Deutschland istdie Fürsorge für die Notleidenden
einem gemeinsamen ate VO  } Hilfswerken(
vertraut, dessen Präsident der Vertreter des HilfswerksAus Nord- undSüd- merika
der NCWC 1st Die CRALOG hat Millionen un Ve@ei-

el in denen das Hilfswerk der NCWC mi1t Mil  ionenAusAnlaß er Dreihundertjahrtfeier. der erstien Nord-
amerikanischen Martyrer, des Isaak Ogqgues, eines Pfund eteilig 1ist. Der Anteil Deutschlands der Un-

terstützung : der amerTikanischen Katholiken ist also enresuitenpriesters, und 1903 Laiengefährten, des Jean
Lalande und des hl. ene Goupil, richtete der aps gr0oB.

September 1946 eine Radiobotschaft die atho- Weiter wurden unters  zt Ungarn mit Milliıonen
Pfund Frankreich mit über E 10nen Pfund, die Phi-en der ereinigten Staaten, der e die Tugenden
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lNppinen mıt über illionen un: miıt Äiwa Unterstützung der inwanderer einrichten,
1n iıllionen Piund, Belgien, Jugoslawien Holland die sich nicht NUuFr m1ıt der religiösen OIge für sie, 5{  {  ON-
mit iwa Million fund. dem auch mit der Hilfe für ihre Unterbringung, ihre
sondere Fürsorge das Hiliswerk der NCWC den ärztliche Versorgung, mit dem Schutz ihrer bürgerlichen
‚Wangsverschickten und Flüchtlingen den DP-Lagern Rechte, mit den Arbeitsbedingungen, mit dem Studium:'
Deutschlands gewidmet, deren ahl sich au{i 700 0O  Y der Märkte, mıt Geldanleihen und nicht zuletzt mit der
lich registrnmerte Personen beläuit, denen aber noch Orge für die Kinder befassen en. Das Hilfswerk der
zwıischen JO und Personen kommen, die sıch NCWC hat zZugeSsagt, diese Einrichtungen mit ersonal
n  A Furcht VOTI Ne Repatrlerung N1IC. aben egistnme- und mit Geld unterstützen.
ren lassen. Sie erhlelten A  - Gütern 1,07 Millionen Piund:
aber neben dieser matenellen Unterstützung hat sıch das
Hilfswerk och besonders die seelische und sitthche In Amerika wendet uch die nıcht-katholische Presse der
Fürsorge für S1e bekümmert, da ihre seelische Not A  1g rage der religiösen Iniormation steigende ufmerksam-
größer als ihre materielle 1st Die Ungewißheit über ihr keit ZU Kürzlich veranstaltete das Seminar für ung$S-
Schicksal ist das Schlimmste ihrer Lage aher hat kunde der bekannten Columbia-University 110e OUTNAa-
sich das 1Liswer. eingehen mıt der Tage ihrer end- lısten-Konferenz, Zu der Teilnehmer den verschieden-
gültigen Ansiedlung außerhalb ihrer selbst notleidenden sien reliqiösen Gemeinschaften Amaerikas erschienen. Dr
Gastländer Deutschland und Osterreich Es Everett Clinchy, Präsident der 4  ationa Conference
daß sich die Länder Mittel- und üdamerikas bewegen of Christians und Jews ein Nicht-Katholik hielt dabei
assen werden, große NZa. Voxn ihnen aufzuneh- ein Reierat über die religiöse nformation der ages-
men, und auch gelingen wIird die Einwanderungs- DPresse Der Referent betonte die Notwendigkeit CL
quoite ach den Vereinigten en auf x 8I1- Zeitungs-Redaktionen dem religiösen Geschehen ebenso
oOhen, wWom1(%, w der Bericht feststellt, „die ereinigten iel Aufmerksamkeit zuwenden, wlie dem DOr der oli-
Staaten ihren Willen beweisen würden, ihre Verpiflich- tik und dem übrigen Öffentlichen Geschehen Die meisten
t S LÖöSung dieses roblems anzuerkennen Tageszeitungen haben e  ene Sportredakteure, während
Die Mittel für SWer. der NCWC O0OSSen bisher auf die insgesamt 200C Tagesblätter den USA Nnur
aus eınem „Nationalen Kriegsfonds ‚der jedoch 1947 reliqgilöse Schriftleiter entfallen. Die Bestellung eine6
aufhören ird bestehen. er hat sich der Verwal- sachkundigen religiösen Redakteurs in den Schriftleitun-
tungsrat der NCWC entschlossen, für das Jahr 1947 el- gen 1st ebenso notwendig wie besondere Aufträge für die
Nen Mindestetat Vo iIionen Dollar erfügung Aal- Sportredaktion Ooder das Feuilleton. Der efe-

stellen, derTr MUIC eine Sammlung in allenka: rent Dr Clinchy stellte diesbezüglich folgende Forderun-
Kirchen me der Woche vom Laetaresonntag gen auf „Erstens muß eine qute Zeitung einen Mitarbei-
aufgebracht werden soll ter für kirchliche ragen anstellen, der ZzZu den fähigsten

Redaktionsmitgliedern gehört. Jedes Unternehmen be-
stimmt sSeine besten Leute für die schwierigste Aufgabe

Der Besondere Beauftragte des Kriegshilfswerkes der Na- Der Referent für religiöse ragen hat heute in der Redak
on8 Catholic elfare ‚Onference, James N Norris tion einer führende Tageszeitung den wichtigsten Auf-
YichHhtetie nach einNne]l viermonatigen Informationsreise rag Zweitens muß der mit der Bearbeitung kirchlicher
durch uropa über da3 Problem der „Displaced Persons” und religiöser Fragen Beauftragte ber alle wichtigen
dessen Lösung Uurc! das Aufhören der RRA-Hilfe, Ereignisse und Strömungen 1 er Kirchenwelt Bescheid
1n kurzem Zu erwarten ımmer dringlicher wird Norris wissen Er muß überdies, WEenn i} wirklich eine
betonte sehr stark die Unmöglichkeit des Planes, 516 in qgute Berichterstattung ist über die Grenzen seines
utschlan: Zu elassen und dort für sie rgendwie Raum Anl hinausblicke kirchlichen Information
und Lebensmöglichkeiten zZu gchaffen, da diese Lösung einen weltweiten x umenischen Charakter geben  P
ET in Deutschland errschende haos Ur och weiter } handelt sich lier un Forderungen, weiche VO:  ] nicht-
vergrößern könnte ] etz haben SiCcH Nur einige güd- katholischer Seite hinsichtlich der allgemeinen Informa
amernkanische Staaten, em Brasilien, Paraquay, tionsaufgabe jeder größeren Zeitung erhoben werden.
Argentinien und enezuela erboten, eine größere Anzahl PFür eine grundsätzlich katholisch-kirchliche Presse gelten
VO  MN ihnen unehmen. Am we: en und sie wohl ch verstärktem
n esten ausgear!  itet sind die Pläne Brasiliens für die
Aufnahme vVon 6  DOO Personen rei rasilianische Kom-
mMuSSIONeEN ereisen augenblicklich Europa die Einzel- In &] zohr N{ieressanrnten Vortrag VOor der Katholischen

für ihre Einwanderung vorzubereiten uch eine Universität VO.  >> Amerika betonte der Soziologieprofessor
venezuelische Studienkommission befindet sich Europa dieser Universität, Furfey, w1e wichtig N für den
In eıner Sonderaudienz, die der Hl Vater Mr Norris g - Erfolg aller sozijalen rbeit In den unleren Schichten dese
währte, sprach der aps vVon seinem brennenden In- olkes sei NIC. NUur cdie äußeren Lebensbedingungen,
eresse dem Problem der eimatlosen und versprach sondern auch das eigentümliche Lebensgefühl dieser
alle l  €, die dem er. Nur Jeisten könne Der Schichten und die besonderen Werte, die 1n diesem
atıkan hat nach eingehendem Studium der Einwande- Lebensgefühl eine spielen, zZu verstehen In

rungsfrage eın Memorandum für alle päpstlichen untia- Rechnung Z stellen Es gebe, sagte in Bezug auf
uren Südamerika ausgearbeitet, 11  —_ dem die Nuntien amerikanische Verhältpisse, neben der ame  anischen
über alle inzelheiten dieser rage unterrichtet und ZUr Standardkultur, der Kultur der wie s1e nannie
tatlgen Mitarbeit aufgefordert werden Es wird in diesem „Stehkragenklasse (white-collar-class), noch mannigfache
Memorandum u vorgeschlagen, die verschiedenen abweichende Kulturen, und exemplifizierte dann diese
Diözesen Lateinamerikas esonNndere Hilfsstellen Z.UT Be- Behauptung LT dieser „abweichenden ulturen
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vorangestellt In der Einführung der katholischen Ver-die VO]  5 11G.  ern der sozliologischen Abteilung der
Katholischen Universität Von Amerika eingehen unter- treter e]. ©e>S, die Erklärung keine vollständige
gucht worden ist, nämlich der „Kultur der Hintergassen Zusammenfassung der katholischen Position der rage

des Neuaufbaus der Wirtschaft und auch kein vollstän-der ashington” Zweifellos biete sSie den Ange-
höriıgen der „Stehkragenklasse zunächst einmal iges TOgTamm für die EUuUe wirtschaftliche Ordnung
Tec. abstoßenden nblick und doch enthielte sie be- darstelle, s1e vielmehr als usgangspunkt für eine
stimmte Werte, eiwa eine prächtige Lebenstapferkeit mehr in Einzelheiten gehende Diskussion über die
Großmut un! nachbarschaftliche Hilfsbereitsch: die ischen Wirtschaftsprob:l‚‚EME dienen könne, denen ich
beim ergleic. mit der NeurTotik und dem eist e1Ne>s die Vereinigten Staaten zweifellos bald gegenüber sehen
sabschneiderischen Wettbewerbs, die viele „Stehkra- würden „Während des ergangs VO  -: aQugeL-

beherrschen, blicklichen unbefriedigenden Wirtschaftssystem einemgenamerikaner urchaus gunsüg ab-
SC.  en System, das den Forderungen der wirtschaftlichen Ge-
rof. urfeyv sprach dann weiter über die edeutung rechtigkeit besser entspricht ” el ©5 dann weiter,
einer solchen Erkenn bei der Behand  Aun VO  - strafi- ‚WÄT| sich die Regierung eZwWwWunNngen sehen, außerordent-
fällig gewordenen Jugendlichen und Fürsorgezöglingen liche Maßnahmen für das Wohl der Gemeinscha:

all ihrer ZUu ergreifen Ihr größter Beitrag ZUIaÜus diesen Schichten Die Fürsorge wir: iast ı88  RT VO:  b

Ang  MNgen der Standardschicht ausgeübt, die nbe- allgemeinen Wohl würde An  e > SC1IN, “ <ie die bona
wußt die abstaDbDe ihrer e1igenenN Kultur auf die Zöglinge tide Organisationen der TDelter, der Unternehmer der
anwenden un: S  C kein Verständnis für die kulturelle Landwirtschaft und der freien Berufe dazu ermutigen
eTWIITUNG, der S1€  ( sich efinden, aufbringen Der würde, e1in System Vo  — irtschaftsräten für e10e die
Zögling ist von firü  y“ auf in seiner Kultur aufgewachsen, NzZe Ndusirie und Vo9o  kswirtschaft umfassende Planung
und hat ö ganNze Persönlichkeit gelormt. Zu spat errichten
hat eingesehen, der konventionelle Lebenserfolg Die gemeinsame Erklärung zerfällt acht Leitsätze mit
die Beherrschung einer fremden, eben der Standar  ultur, einer kurzen Erläuterung. Sie hat folgenden Wortlaut:
voraussetzt Er ist also ein zerrissenes esen Dieser 1 „Das Sittengesetz muß das wirtschaftliche en be-

herrschenchwierigkeit könne VUur abgeholfen werden UTC. einenNn Die SUNng der Wirtschaftsfragen hängt 1
{reundschaftlichen Austausch Ö een z7zwischen den Letzten VO:  > uffassung VO Wesen des Men-

schen, seiner Herkunft un! seiner Bestimmung abAngehörigen der tandardkultur un denen der verschle-
denen „abweichenden Kulturen Auf keinen all uUurie „Gott hat dem Menschen die materiellen Hilfsmittel
die abweichende Kultur gänzlich unterdrück und abge- f{ür die Erhaltung des Lebens utzen erI anl VeI-

trauertet werden, die Tziehung vielmehr in e1INeT Im aılgemeinen sollte das iel des Wirtschaits-
Jangsamen Kulturangleichung bestehen, bei der die eigen- lebens die größtmögliche Verbreitung des gentums
tümlichen erte dem Lebensgefühl der abweichenden Produktions- un: Konsumgütern unter der großen Masse
Schicht anerkannt und erhalten bleiben müßten der enschen ‚21n
Wenngleich die absolute Herrschaift einer „Standartd- „Das sittliche iel des wirtschaiftlichen ens ist die
kultur” vielleicht eine amerikanische Eigentümlichkeit soziale Gerechtigkeit.” Daraus folgt daß das iel des
18%, 4J ist die Verschiedenartigkeit des „Lebensgefühles Wirtschaftslebens die Entwicklung der natiüurliıchen Hil{s-
in den verschiedenen sozialen Schichten und sein rela- quellen un der mMenscC.  ichen Fähigkeiten Zum Nutzen
v eigenständiger Wert doch ine sehr wichtige FEr- der Mensc  el die billige Verteilung der en es,
scheinung, die für alle soziale Trbeit grundlegend ist di  N Orge für nützliche Beschäftigung er unter
Man ist in der katholischen ktion in Frankreich VOo  D wurdigen Arbeitsbedingungen un: die Entfaltung der

anderen Voraussetzungen erkommend bekanntlich menschlichen Persönlichkeit UrCcC das Zusammenwirken
mi1t anderen, s$e@1 CS als TDelter der Eigentümer, istvielfach ZzZu der Forderung gekommen, daß alle soziale

und apostolische einer estimmten Schicht „Das Streben nach Gewinn muß dem Sittengesetz un-

ınem stimmten „Milieu“” das restlose Eingehen in die tergeordnet SeEiNn DP Das Streben nach Gewinn, das NNeT-

Lebensbedingungen dieser Schicht; das Mitleben des gan- halb vernüniftiger rTenzen ützlich 1S1, muß der Pflicht
zen Lebens dieses ilieus voraussetze wirkungsvoll ZULE Befriedigung der Bedürfnisse der enschen un!: den

Geboten der sozlalen Gerechtigkeit untergeordnet werdensein un! hat eine sehr weitgehende Aufteilung der
katholischen ktion 1n verschiedene Gruppen für die „Das allgemeine Wohl ertordert die Organisation der
verschiedenen Milieus vollzogen. Menschen freien Vereinigungen Ter e1igenen Wahl

Da der ensch 1171 emeinschaftswesen ist kann die
Absicht Gottes ın wirtschaftlichen Leben LUr erfüllen,

Fine VO  ' Vertretern der Sektion für Soziale der Wel sich mıiıt seinen Mitmenschen zusammentut rele
allona atholıc eliare Conierence des ales der Organisationen vVo  w} TDeitern, Landwirten, Unternehmern
christlichen Kirchen mer:]kas und des ales der Syna- und Angehörigen der freien Berutfe csollen sich demokra-

Anmerikas beschickte Konferenz veröffentlichte 17 tisch TregleTeN, die Verantwortung für die sittliche ÖOrd-
Oktober 1946 ine „Erklärung uüber die wirtschaiftliche NUuNd ihrer Bere che übernehmen und alle qualifizierten

Personen ohne Ansehen der Rasse, Religion, ar unGerechtigkeit‘ die acht Punkte enthälilt über 5}  Y  e sich die
Vertreter der drei Glaubensbekenntn:  sse als Grundlage völkischen Abstammung ZU[r Mitgliedschaft Ten Ver-
für eine gerechte Ordnung der am  kanischen Wirt- bänden zulassen
schait einig geworden sind Die Koniferenz, die 11 Te D  6 „Das organisierte Zusammenwirken der funktionalen
1946 ZUM dritten Male zusammentrat hat schon 1938 und irtschaftsgruppen unter sich und mi1t der erung

muß die Stelle des Wettbewerbs treten Der Sinn des1940 ähnliche Erklärungen veröffentlicht
Der eme1insamen r  ITung der acht Punkte hat jede der Wirtschaftslebens ist eine organisierte und demokratisch:
drei ihr beteiligten Gruppen ine elgeNe Einführung artnerschaf:‘ und nicht Wettbewerbskampf ZU
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ne  _ VONNutzenvon Einzelnen OderT Gruppen.Indust 6, Landwirt- einie ‚ polit ch jemeinschaft; s daß sich

schaft und freie eruile ich unmit der ihre Spaltungen N1IiC auf den Bereich des bürgerlichen
Regierung freiwillig zusammenarbeiten, SoNst erIrsc. der Lebens übertragen.
auf dem Wettbewerb beruhende wirtschaftliche Indivi- Aber über die Anerkennung des vorhandenen „reliqiösen
dualismus, das Privatmonopol oder die übermäßige Ein- Pluralismus hinaus, ater Murray fort, hat das
mischung des Staates, die alle sittlich ınannehmbar S1nd First Amendment noch CII weiltere sittliche Grundlage

„Es 1st die Pflicht des Staates, ral dort das der Anerkennung 1! Menschen begründeten
wirtschaitliche en einzugreilfen, e Schutz der Dualismus, nämlich zugleich staatsbürgerliche und
Rechte V O:  g Einzelnen oder Gruppen Oder ZUI Förderung religiöse Persönlichkeit ist em die Verfassung den
des allgemeinen wirtschaftlichen Wohles notwendig ist Menschen als religiöse Persönlichkeit relg: muß si2
Die Regierung als Repräsentäntin der N (ıemein- die verfassungsmäßige Freiheit des religiösen Glaubens

RR  * schaft mu die 1nzelinen und die Gruppen ZUT Förderung un all der Gemeinschaften, in denen dieser laube Aus-
i des allgemeinen wirtschaftlichen ohles beschützen. druck el,;, herstellen Esbleibt ihrangesichts des

„Auch das internationale Wirtschaftsleben 157 dem reliqgiösen Pluralismus, der tatsäc  ch eITSC kein an-
5ittengesetz. unterworifen Eine organisierte internatio- derer Weyg offen.
nale Zusammenarbeit muß das augenblicklich herrschende So ind die Vereinigten Staaten 1Iso War ein ‚„Laten-
wirtschaiftliche Monopo|l die Ausbeutung der natuür- staat  s aber Nn1cC. Sinne des aus einer Kampfhaltung
iliıchen Hilfsquellen durch privilegierte Gruppen Oder entstandenen „Jaizistischen Staates, wWwW1ie in Europa
Staaten ersetzen. verstanden wird Sie erkennen a daß S eine religiöse

Autorität gibt aber cie verzichten darauf sich irgend
etwas VO  3 dieser religiösen Autorität se anzumaßen

In der amerikanischen katholischen Wochenschrift Der eigentümliche Vorzug dieser amerikanischen aats-
America veröffentlicht der esul John Ourtney Mur- auffassung 1st, daß cie frei ist VO]  5 allen „illegitimen

ra y 1Ne€e sehr beachtliche Studie über das Verhältnis VO.  — Theologismen und er weltanschaulichen Voreinge-
Kirche un aa 11 den Vereinigten Staalen Dies Ver- nommenheit Bezug aufden Sinn der religiösenTeiNe
hältnis, Ö sagt e wird uUrC. das Schlagwort „Tren-
NUNG VO  - Kirche un Staat DNUur sehr ungenNnäu beschrie-
ben, denn diese Irennung entsteht merika ( ganz Einen Überblick über die Lage der Kirche In Chile qgibt
anderen historischen un philosophischen Voraussetzun- ein Von der chilenischen katholischen Aktion heraus-
gen als auf dem Kontinent sie Ausdruck einer gegebenes Direktorium, das die erste derartige Vertöf-
einer atheistischen und agnostischen Weltanschauung fentlichung in einem atein-amerikanischen Lar ist.
ervorgegangenen „laizistischen Staatsauffassung ist, die Das Direktorium enthält 1, folgende statistische An-

agygiessS1vem Widerspruch em Religiösen sie und gaben
CiNne gesellschaftliche Wirklichkeit bewußt UDersie und Von den 5: Millionen Chilenen 51n d rund 0/9 atho-
ablehnt Eine solche weltanschauliche Belastung ist dem en Die Seelsorge unter inhnenwird von 1722 Priestern
Verhältnis VO.  D Kirche und aa ın Amerika ursprüng- wahrgenommen, Von denen 741 als Diözesanpriester DEe-
ich uUrchaus TeEM! sie auftaucht, ist sie vielmenr zeichne werden. Ihre Ausbildung erfolgt in drei Prie-
AU!t  zn europäischen Verhältnissen sie hineingetragen sterseminaren, die augenblicklich 784 Studierende ent-
Die Bestimmung der amerikanischen Verfassung, die das halten
Verhältnis VO:  j Religion und aa rege das berühmte Chile ist drei Kirchenprovinzen aufgeteilt, die Erz-
„First Amendment der erste Zusatz ZUr Verfassung), bistümer Santiago, La Sarena und Concepciön. Es qibt
sagt QuUS, daß „der Kongreß kein eselz erlassen soll Suffraganbistümer, 2  2} Apostolische Vikariate un eine
das die Errichtung Staatsreligion vVOorsie. oder die Apostolische Präfektur. An der Spitze des chilenischen
Ausübung der religiösen Freiheit verbietet 1ese Be- Episkopates steht der Erzbischof VO  } Santiaqgo, Jose
Stimmung 1st aus keiner weltanschaulichen ampfhaltung Martia Kardinal Caro Rodriquez.
hervorgegangen, s1e bietet vielmehr eine rein politische Das katholische Schulwesen Chiles beruht auf den von
LÖösung für ein politisches Problem, das aus der Existenz Orden un religiösen Genossenschaften unterhaltenen

Vielheit VO:  } Religionen innerhalb der einen poli- Schulen Die Männerorden unterhalten 190 lementar-
ischen Gemeinschaft entsteht Sie ist also Ausdruck @1- schulen mit 28 5523 Schülern, höhere Schulen mi1t
N€  CS praktischen politischen Grundsatzes, der s1  1C be- 137 Schülern, landwirtschaftliche Fachschulen und
gründet 1st in der Pflicht des Staates gegenüber dem Ge- unst- und werbeschulen Die weiblichen religiösen
wWwWIissen sSe1iNerTr Bürger und gegenü  T seinem eigenen en und Genossenschaften unterhalten 196 Elemen-
Zweck der Harmonie der Wohlfahrt und dem Frieden tarschulen mit 676 Schülern, höhere Schulen: mit
der Gesellschaf: Sie entstand aus der Anerkennung der 923 Schülern un: ine Anzahl VOoO Berufs- und ach-LF

' 4O , durch die siorische rfahrung 1n Europa un! den ameril- schulen
kanischen Kolonien genNugsam bewiesenen Tatsache, daß Mittelpunkt der höheren Bildung ıst die 1883 gegründete

*-
jedeTr Versuch, 1Ne religiöse el uUurc Ausübung Katholische Universität VO:  3 Santiago, die 1930 ZUum Range
VO.  v wang herzustellen, höchste politische Unklugheit einer Pontifikalen Universi erhoben wurde Mehr als
N wäre. 2000 Studenten dort eingeschrieben ußer ihr gibt
Um also die ihr eigentümliche Einheit auf der Ebene des ‚Och ine Katholische Univers 1n Valparaiso
Politischen herauszustellen, mußte die: nationale politi- Die chilenische katholische ktion, die 1931 gegründet
che Gemeinschaft „getrennt” bleiben VO  j der religiösen worden 1st und Mitglieder zählt hat ihre Tbeit
(;emeinscha mit all ihren 1NNeren Spaltungen. Die reli- vier 10Nen OTCanisiert für die esoNdere Sekre-
NOoSe Gemeinschaft ihrerseits mußte jedoch die re1inel tarlate eingerichtet sind für Katechetik für Presse, Ra-
ehalten, iıch spalten. Dazu aber muß sie sich tren- o N: Propaganda Iuür Fragen der ittenlehr. und füTr
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wirtschaftlich-soziale Fragen. Sie unterhält 140 kariıtative her; gemä den feierlichen Erklärungen der Römischen
Anstalten. Kirche auf ihren Konzilien, wie dem VO  - Florenz, un

den vielfachen Oöffentlichen Erklärungen der Päpste.

In avanna 151 egenwar des Kardinals Arteaga, des
Das agyptische Miniısternum für rziehung und sozlaleVizepräsidenten der Republik des OTDS der Professoren
Angelegenheiten hat die katholische Schulorganisationdes dipliomatischen OTDS und des Vertreters VO  - 5Spa

nNnıen die Katholische Universita des HI Thomas VO.  > INn Agyplen anerkannt die Jahre 1941 gegründet
worden 1S[ un sich VOI en Dingen die rziehungVillanova eroIIne worden ardına Arteaga hat bel

Indieser Gelegenheit VO. den katholischen Prinzipien die der Kinder der agyptischen Bauern bemüht
Bericht des „Catholic erald wIird darau{i hingewiesen,els SiNd, Gegensatz den materlalistischen Leh

I1e.  D der Gegenwart gesprochen daß diese Anerkennung eın weiteres Zeichen für den
wachsenden Respekt ist, dessen ich der Katholizismus
im moslemischen Mittleren sien erfreut, das An:-
sehen des apsttums ständig zunımmt E: Zeichen aIlur

Au dem Nahen und Fernen en warl schon die Entsendung Delegation palästinen-
sischer raber, die dQus Mosiems und Chr:  sten eeN-

Mitglieder der katholischen Aktion in Syrien en geselzt WAäIl, nach OM, un den aps! über die Schwieri1g-
1Nne Vereinigung m1t dem Namen „Freunde der Union keiten der Palästinairagen Orlıentleren Der Bericht
gegründet .Ne Annäherung zwischen den ledern weist weiter Trau hin, daß ich der apostolische De  . e-
der katholischen Kirche un denen der geirennien Kir- gat AÄgypten, Bischo Hughes, en Ansehens
hen zustandezubringen Die zweite Nummer der eit- erireut und, obwohl zwischen dem Heiligen und
schrift nitas bringt die theologischen Prinzipien, die Agypten keine oIiNzliellen iplomatischen Beziehungen
diese Vereinigung inspirieren und sie bel ren nter- estehen, doch alle Privilegien genießt die normaler-

W e1lse dem Dıplomatischen KOorTrps gewährt werden Mannehmungen leiten
Erstes Prinzip ist 1ie volle und N Verwirklichung giaubt daß d  e Entwicklung darauft hingeht daß
des Willens Christi bei der tiftung der Kirche Denn moslemischen Staaten des en und ttleren stens
die Kirche Christi ist das, WOZU ihr göttlicher Gründer in abse  TeTr eit diplomatische Beziehungen mit dem
sie gemacht hat Das oberste Kriterium beim Problem Heiligen suchen werden
der Wiedervereinigung ist er der Wille Chr  sti
Zweites Prinzip Dieser Wille ist unNns in vielfachen Zeug-

offenbart der Schrift 1n der Ueberliefe- Das Werk der Wiedervereinigung der schismatischen
ITung, die die treue Interpretin der HI Schrift ist Kirche mıilt Rom schreitet Orderen TrTient teilweise
den Lehren der esch:  chte, dem en der Kirche rüst1ig oran SO kann die melchitische Paulistenkongre-
Verlauf der ahrhunderte: uch ın der ernun wWwWenn gatıon VOoO  — mehreren ausend Seelengewinnen unter den

000 Schismatikern Tal der Y1sten, nördlich derS1IEe VO Glauben erleuchtet ist Nach al ı1esen Zeug-
155en des göttlichen Willens U: ist die Kirche - FEisenbahn r!polis—Homs, berichten In Transjordanien
sentilıc 1NS un unteilbar eiN sich in den Fle- konnten melchitische und lateinische Missionare den
menten, aus denen ihr Stifter S1e gemacht hat unteil- etzten Jahren bedeutende Konversionsergebnisse 216e-

bar der ahl nach ihrer onkreten Ex sStenz len In Agvypten hat sich urc die Bekehrungsarbeit der
Drittes un: viertes Prinzip Als göttlich-menschliche (je- unlerien, koptischen Kirche die Zahl der Katho  iken
Se,.  Ischaft ıst die Kirche Christı en Ereignissen - ehn Jahren VO  — 000 auf 000 erhöht

berterworfen die das iTrd sche en ausmachen
551e e Wr die Gnade ihres göttlichen 1Iters,

Ein amerTrikanischer Bericht g1bt Überblick überder mit ihr bis Z Ende dıY  ler Tage ist, den goött-
lichen Elementen, dus denen S1e gemacht ist, 1N1VEeI- dıe Lage der Katholiken Iran Die meisien VO ihnen
sehrbar S1e 1ST unfehlbar der Bewahrung, Te und en der Provinz Aserbeidschan, die ‚We11 Diözesen
Entfaltung des göttlichen Chaltzes, den sSie VO  - der aDO- chaldschen 1LUS mM1 tarken Minderheit VO

stolischen UVeberlieferung erhalten hat Als vol'kommene über C00 läubigen unter ! Bevölkerung VO  >

Mii.lionen hat die fast 1211 mohammedanisch ist erVerwirklichung der EWIGgEN Sichien Gottes mi1t der
Welt kann der Neue Bund der die Kirche Christi i1st ihnen gibt Aserbeidschan noch mehrere Tausend
NUur die endgültige und ausschließliche Religion der nestorianische TIT1SiIien Die iranische Reg UN!| hat
Menschheit SC1IN, daß außerhal der Gnade Christi bisher die Rechte der Tisien Übergr ffe der

Kurden tatkräftig geschützt Seit 1925 konnte INa  > dankder Vereinigung T1SLIUS der Zugehörigkeit SE1-

111e Bund Seiner Kirche, der Tat der Ver- der Fre  heit un eichberechtigung, die (a Reg un
langen, kein Heil bt den Christen gegenüber den Mohammedanern gewährte,
Füniftes Prinzip Die Kirche Christ!, wesent] ch 1115 VO  > ulte der Kirche sprechen
und unteilbar ihrem göttlichen Wesen 1st iıst versch O> Das hat ch geänder seit TEe 1944 Ne€e kommunl-
den 1n den menschlichen E ementen ihrem ul den tische Regierung Aserbe dschan die acC eTrgriff
liıturgischen ıtien iıhrer Disziplin und WarTr gemä der Die Ausübung des Gottesdienstes wurde VON 1NT STarTr
Einsetzung Christi der sSe  Ner Kirche die estimmung beschränkt die christlichen Schulen wurden geschlossen
dieser Dinge überiassen hat gemä. der apostolischen un der Religionsunterricht den VO aa kontroll
Veberlieferung, die geW155S€ Verschiedenheit der ten Schulen untersagt Viele I1sSien. die die kommuni-
wesentlichen menschlich-göttlichen Einheit N1IC aus- tische Te ablehnten wurden ıhres Besitzes un: iNrer
geschlossen hat gemä. den Lehren der Kirche se1l je- persönlichen Freiheit beraubt asselDe Schicksal traf
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W 7 LAübrigen auch viele Moslems, die sich aus religiösen oben, mn dieGefallenen des Krieges zu ehrenunddenx en für die Lebendigen herabzurufen. Das ist der
*3}

Gründen qgeg‘ den Kommunismus wehrten
S Ausdruck eines Herzens, das erfüllt ist VO:  >} Nächsten-

liebe und Barmherzigkeit, die gtets zwischen rde Uun:
RS Nach der Errichtung der kirchlichen Hierarchie in hina Himmel ihren Glanz verbreiten möge Mit Verehrung

ist auch die apostolische Delegatur na in eine gebe ich Gesinnung Ausdruck, ım Ihnen, Herr44  S Nuntiatur umgewandelt worden, deren Leitung Erzbischof Erzbischof 1 Namen der Truppenkommandanten
Riberi übertragen wurde Der bisherige apostolische der Soldaten, aber uch aller chinesischen Führer ND€
Delegat Erzbischoif Zanin amı nach Rom zurück efe Dankbarkeit bekunden
1r bringen folgenden einen Bericht über seine 1ä- Nachdem der chinesisch-japanische Krieg schließlich
tigkeit während seiner zwölfjährigen M{SZEIT, der einen Weltkrieg übergegangen WAÄT, wurde die Lage der

“;.
gleichzeitig uch über die Entwicklung des atho  mMus Missionen iın China sehr drangvoll Ungeachtet SpiNner

1Nna während dieser eit unterrichtet zarten Gesundheit eilte Erzbischof Aanın pers
Erzbischof Zanin trat seın Amt iın na Mai überall dorthin WOoO es meisten Not tat und legte
934 als Nachfolger des jetzigen kretärs der päpst- 1 Flugzeug twa 000 OmMeler Zwischen der Mon:

N lichen ONgregation der Glaubensverbreitung, Erzbischof{f golei un zurück Von dem Japanischen ber-
Costantini Wie Se1n OTIgänger, handelte nach befehlshaber erTreichte der elegat das Zugeständnis,
der Devise Pius ‚M die katholische Kirche 1n na daß Missionare und Ordenspersonen, die gefangen

-&e Wurzel schlagen ZUuU lassen. Während der ZzwOöLlf Jahre G' aren, nach Peking 1n klösterliche £I-
SC1INEX Wirksamkeit Reiche der hat der pOosto- lassungen verbracht werden konnten Das gesamte Ma-
1SC Delegat Zanin 110e wohldurchdachte OTganısato- era für 30985} Übersetzung der ibel 10S Chinesische
risch und seelsorgerisc gleich verdienstvolle Trbeit wurde zusammengestellt und wurde £11! chinesische
eistet Zunächst bemühte sıch darum, den £euen UVebersetzung des Index der verbotenen Bücher und
Missionaren und ihren Mitarbeitern, den Leitern der ebenso £11 Vademecum für chinesische Seminaristen
Katholischen ktion vollständigere und den Er- fertiggestellt.
fordernissen des modernen Apostolates entsprechendere Die Zahl der chinesischen Katholiken, die 1907 ich auf
Durchbildung vermitteln Zu diesem WEecC wurden e1Ne illion belief und 1920 bereits Millionen be-

Peking verschiedene Nsialien für Missionsanwärter trug, 1st ungeachtet der großen Menschenverluste wäh-
gegrunde die der chinesischen Hauptstadt den Bel- rend des Krileges inzwischen auf Millionen gestiegen
namen N Ostrom ingetlragen en Isbald WUT- Als der Delegat SCe1Ne HeimrTeise antrat verlieh ihm
den für die MissionarTe auch uUurse ZUTr Ausbildung i die chinesische Regierung die höchste Ordensauszeich-
der Krankenpflege eingerichtet und jährlich fanden NUNGg ihres Landes Ausdruck der Dankbarkeit
5Sondertvorlesungen über höhere gelsiige Kultur unter
Anpassung die Verhältnisse des chinesischen Gel-
cteslebens für alle Leiter un Angestellten der Katholi- In China stellt die Presse heute wıe anderswo de:
cchen Aktion STa un! WäaTl zuerst 1n Schanghai 1935 Welt 11 es der vornehmsten Werkzeuge des posto
annn Kanton 1937 Zahlreiche er für die Aus- lats dar Der 1Nese ıst e leidenschaftlicher Zeitungs-
reitung und Vertiefung des christlichen Ge:i teslebens leser, und induktiv veranlagt, baut auf den ihm be-

aufına gehen auf Ne Initiative zurück SO die kannten Einzeltatsachen ‚e1N: Lebensphilosophie
chaffung VO  g ektionen weiblicher Studierender derTr Jetzt da ıch 1n den etzten Jahren mehr als je mift
katholischen Universität Peking, die ründung eines den Weißen „gerieben TacChie erst recht bes-
Sekretarlates für Ackerbau mi1t Ackerbauschulen und SEeT kennen lernen Aus diesen un ähnlichen Grün-
landwirtschaftlichen Versuchsstationen, die Einrichtung den spielt die Presse heute 1n China 1Ne vorwiegende
der Nachrichtenagentur „Lumen ZUT Verbreitung atho- der Bildung der Masse z der Elite
lischer Nachrichten über das e1lCc. der M  ©, die Stif- Lebbe hat all das schon VOT Jahren gedacht
LUNg der Prediger des erzens ZUTT Verbreitung des als mit UVeberwindung VO ause  erljel Schwierig-
katholischen Glaubens die Eröffnung N Apologeti- keiten die Tageszeitung III Che Pao („Das Soziale
cschen Instituts, den christlichen Glauben - Wohl”) grundete Schneil hatte sich die Neue gut -
lichts geel1gneter Weaeise der chinesischen Gedankenwelt terrichtete, loyale un aufbauende Zeitung durchgesetzt
nahezubringen und die Begründung Ne nationalen un NeN großen Leserkreis erworben Als sein
Mittelpunktes, der Unio ler1 PIO Missionibus und für nde nahe bat MSgrT Yupin, über die Zukunft
die Tropaganda Fide in Peking. SEe1INET Zeitung wachen Und tatsäc  16 ist dem
Seit eginn des chinesisch--JjJapanischen Krieges entfal- JUNgenN Erzbischof VO  - ‚anking verdanken, WenNnnn III
tete der Apostolische Delegat ine üÜüberaus Teg' Tätig- Che Pao  - TOLZ des Krieges weiterhin herauskam, zuerst
keit auf karıtativem E, die 1938 1D NenNn irten- Yunnanfu dann Chungking, wWwWenNnn auch den
T1Ee VO Festtage Christi des Königs ‚Inter Arnı Preis großer Dier Nach Beendigung des Krieges SEIZIEe
carıtas eingeleitet wurde Seminarien un! Schulen, bis- für das Blatt eın neuer , Aufschwung eliN, >S  (> erfsche
weilen og gottesdienstliche Räume, wurden je nach jetzt fünf verschledenen Städten Die religiösen Be-

ihren Platz NnebenBedarf für die usübung der Nächstenliebe Kriegs- lange haben diesem rgan
notzeıten ZUuU  > Verfügung gestellt Der Apostolische Dele- den Artikeln politischer und sozlialer Natur Immer z1e
gat brachte mehrfach feierliche Gedächtnisgottesdienste das die Aufmerksamkaeit Ne religiöser Hinsicht
für die ‚efallenen dar GenerTal scChiang-Kai-Schek völlig unwissenden oder indifferenten Publikums auf
richtete den Erzbischof Zaniıin bel solchen An- ich So wird die katholische Presse Z Bollwerk gegen
laß das nachfolgende Telegramm „EW Excellenz en die Veberflutung durch Kommunismus und aterialis-

frommem S1nn ein felerliches ebet u Himmel EeTlT- Mus
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an-Bei Nner I' nf TenNz hat Msgr Yupin, Erzbischof machen wollte, welcher Religionsgemeinschaft f

VO. Nanking, die großen Schäden unterstrichen, die die gehörte eute weiß auch der Durchschnittschinese Wäas
VO:  -katholische Kirche während des Krieges 1n 1Na erlitien eın Missionar 1s%, un hat schon eiwas gehört

hat ehrere hundert Kirchen, Schulen, Waisen- und der „Religion des eisters des Himmels W1e6 die katho-
Krankenhäuser, Altersheime un! Seminare ind zerstort lische Kirche allgemein hina genannt wird ater
der beschädigt worden. Außerdem hat Msgr. Yupin Pasteur kam Z o  C  &x mı1t Ne Autobusscha{ffner iNs Ge-
erklärt die katholischen Missionen 1ın 1na eianden spräch un: sagte ihm, SC Missionar der Kirche des {
sich augenblicklich in sehr schwierigen materiellen Meisters des Himmels „ Ja, sagte der Schaffner, ‚ich

weiß das 15 die eligion des 1SCHOIS Yu-Pin. DerLage SC  1e.  1C hat der Erzbischof VO  — Nanking die
Gerüchte dementiert denen zufolge die Gründung einer Katholizismus ist eute der Glaube einiger ochangese-
katholischen Partei in China erWOogen würde hener un allgemein bekannter iınesen uch über

die uCcC Kardinal Tiens VO  — Rom en die Zei-
tungen das Nn chinesische Volk unterrichtet

„-Sche hat ihn empflangen un andere hohe:'aler Louis Pasteur VO'  5 der Parıser uswärtigen Mis- schiang-
S1ON, der VOT zeh Ten als issionar in hina Persönlichkeiten en ih: geehr das weiß qanz China

Die Kräite, die diesen herbeigeführt aben, ındWäTl, hat jetz nach zehnjähriger Abwesenheit nNa.
wiedergesehen, da als Assistent des Generaloberen nach nNsicht Pasteurs einerselts die Politik OMSs

und andererseits der Einfluß der chinesischen Geistlich-seines rdens un zugieic als Beauftragter des Mini-
sters des Auswärtigen mMLies ine halbjährige Reise keit Die Politik des atıkans hat darauftf hingearbeitet
UrC Ina gemacht hat über die der Zeitschrift daß das Christentum hına N1iC. als die Religion des

AL Union missionaire du clerge de France‘‘ berichtet Westens, gebunden fremde Öölker un deren Sittien,
Er hat hina verwandelt gefunden, un! auch die u1Io- erschiene Das Wirken der chinesischen Priester ber

hat VOI em die Außenseite der katholischen Religionpäischen Misslonen ına fand verwandelt Im
anzZzZenN hat ıch das Missionswerk als wirklich einge- mi1t dem chinesischen Charakter zusammengebracht Der

Chinese l1e So sagt Pasteur, die schoöone Fassade,wWurze erwlilesen, ar hat in den Jahren der Unruhen
un: riege, der Trennung VO  e} den alten christlichen die ek Lettern, die Sichtbarmachung

der erie die chinesischen Geistlichen haben dieserLändern standgehalten Aber eultie gibt 6S Mis-
1ONAaTSCTuppPpenN, die dem hina noch anderer chinesischen Weise ihren Glauben bekannt gemacht
Weise nahestehen, als die alten MisslonaTe taten Zur wWIie ich für S1e VO  - er versteht Auf diese Weise
Parıser auswärtigen Missilon, die sechs chinesische ETZ- sind auch die Namen der großen chinesischen Katholi-
bistumer betreut gehören Missionare, die den ken er Mund gekommen.
„Marschierenden Flügel“ dieser Mission darstellen un! (janz ına ist iın ungeheuren andlung begrifien.
{uüur die nichts Schrecklicheres glbt als die „Ver- Es baut Straßen, Eisenbahnen, Elektrizitätswerke. Es

bürgerlichung der uch die Missionare verfallen kOnNn- gründet Zeitungen, verbreitet den Elementarunterricht
Nen Diese wirken ganz Sinne des modernen posto- baut Mittel- un: Hochschulen, un die Analphabeten

verschwinden chnell ugleic ıst die Haltung derats-und stellen Jugendgruppen, DOTr Zeitungen den
Dienst ihrer Aufgabe Sie en das alte ına N1ıC. Chinesen dem Europäer gegenüber nach dem Eindruck

Pasteurs viel freier und verständnisvoller geworden,gekannt und n ich darum leicht dem un!
IL schwierigen en Sie verstehen die Chinesen die Ablehnung al Europäischen, das Mißtrauen EeEN-

über em Fremden schwinde: mehr und mehr dahin.und sprechen E1n elegantes Chinesisch nNniC. mehr die
alte Sprache, die der Mode gekommen ist SON- In dieser Entwicklung wird sich NUuN uch das Schicksal
dern die Sprache des modernen 1Na; denn chine- der katholischen Kirche ına vollziehen
sische Sprache hat in der etzten eit 111e außerordent- Die erste Frage, die der Missionar hie] ;tellt, ist die

1C Entwicklung durchgemacht Sie sind (anzen braucht i1na überhaupt noch europäische Missionare?®
dem modernen 1na angepaßt un! haben Kontakt m1 Pasteur glaubt dgäal, cie eute nOlUger als VOT

den kultiviertesten Chinesen 616 haben Zugang ZU den ehn Jahren, und Wäal gerade a des Ansehens, das
sich die Kirche hat Die einheimischen Prie-gebildeten un!' vermögenden °chien gefunden Da-

urCcC ist einerseits die Achtung der Chinesen VOT der ter en allein N1IC imstande, diesen gunstiige
Stand der Dinge auszunutzen Nicht alle en jenekatholischen Religion gestiegen und anderseits nen

selber der Aufenthalt diesem Land viel eichter qe- Eigenschaften, die den Missionar machen, un ihre ahl

mMac. Uebrigens gilt das iche auch VO  — den JUN- ist uch noch Zzu ger1nd In dem ınermeßlichen Land

n chinesischen Geistlichen. gıbt s doch noch egenden, auf 100 01010 Men-

So hat denn ater Pasteur nach der zehnjährigen Ab- schen Katholiken kommen, e1M1 Priester
Einwohner sich gegenüber hat Der Bericht des Paterswesenheit auch ıtuati.on der katholischen irche

1a CGanzen überraschender Weise verändert en daher dam  'E daß die Dringlichkeit der
[UT die Missionlerung Chinas diesem guüunstligen Au-gefunden Zahl en die Katholiken 1na cht

unerwarte ZUugeNOMMEeN, ber VOI dem TIeg WäaT d  7 genblick der anzen christlichen Welt ans Herz legt
katholische Kirche doch NUur den Katholiken celber und 1Nn8a MU. Mi'ssionare un: VOT em auch Mittel für

denen, die irgendwelche persönliche Beziehungen die Missionen erhalten amı die katholische Kirche sich
Katholiken hatten, eın Begri{fi uch eute noch sSind ausbreiten kann, wWie an Eeute hoifen darf
Ur z bis VO  - den 450 Millionen Chinesen Katholiken
Aber eutie en S1e Ansehen und Bedeutung, un

Vor Der orthodoxe Metropolit VO.  — Peking, Erzbischof 1ktor,selbst das einfache Volk hat VO  - ihnen gehört
dem Krieg mMu. der Missionar sich auf ange Erörterun- der das Oberhaupt der russisch-orthodoxen Kirche derT

Mandschurei ist wurde VO.:  - den chinesischen ı11tär-
gen einlassen, wenn B Ü Reisegefährten lar-
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behörden Oktober verhaftet weil der Universität, aterAgostino Gemelli einenBrief gerichtet,
Sprecher des chinesischen Kriegsministeriums bekannt- dem
gab unter dem erdacC stunde, eiIN kommunistischer Nic NUTI die Städte, die Dorfer un das Land sind
gen S1111 Bekanntlich hat sich VOI kurzem der Bi- durch das asen des Krieges 1 vielfacher Weise Vel-

SC der russisch-orthodoxen Gemeinde 1n Shanghai ustel worden, nicht NUurTr unzähilge Güter un Reich-
geweigert die Jurisd 10N des Metropoliten anzuerken- {umer iınd begraben und vernichte worden; uch die

Seelen 16 :eT Menschen siınd VO Irrtum verdunkelt unNEeN, Was sehr unerfreulichen Auseinandersetzungen
russischen Kreisen geflührt durch Haß oder Rivalität VO rechten der Wahr-

heit un Liebe bgezogen worden und StUurzen sich,
ihrem CIGECNEIL Wohle enigegen, die Zerstörung ihrer
selbst un: vieler anderter.Nach einer Meldung der französischen Wochenschrift

„La Cro1x sSind VO  _ den 000 Katholiken, die E Die wissenschaftlichen und literarischen Studien, denen
ongkong VOI dem Krlege gab U  —{ noch der sich der mMenscC  iıche e1ls ben dem WEeC ergeben

Von den Anstalten, die der katholischen Diözese e, der ahrheit dienen und das Wohl des Ein-
ongkongs gehörten, SiNnd mehr als zerstiort worden zeinen un der Gesamtheit fördern And in diesen
Als EINZIGE sie noch das Altersheim der „Kleinen etzten Jahren fast ausschließlich dazu verwendet WOTI-
chwestern der Armen das VO den Bomben verschont den, Werkzeuge der Vernichtung und des Untergangs
worden 1st werden. Wenn aber diese Studien a die Prinzi-

PieEN der christlichen We  Y  sheit halten, wenn sie nicht
VO  o otiven des Hasses, sondern olchen der -

spirlert iınd dann werden S16 zweifellos Gesell-Aus dem geistigen schafit VO Männern, die 1eses Namens würd1g ind,
und wissenschaftlichen Leben stia des Neides, der Zerstörung, des Untergangs brüder-

IC un Gedeihen bringen onnen.
Der siebenite and der ammlung der en und und-
iunkbotschaiften Seiner Heiligkeit aps ius XII i1st im
Verlag „Vita Pensiero der Druckerei der „Poliglotta Eine der bedeutendsten italienischen katholischen eit-
Vaticana erschienen Der and enthält en un! schriften, die in ailand erscheinende Zeitschrift „Vita
Rundfunkansprachen VO z März 1945 bis ZUMM MäÄärTz E Pensiero’, 1st nach der Unterbrechung, die ihr urCc.
1946 mit e1iNeNNNl nhang, der die wichtigsten päpstlichen die Kriegsereignisse auferlegt WAaTfl, wieder erschienen
Okumente, die diesem Zeitraum erschienen sSind, ZUr Die erste Nummer beginnt mit Einführung VO  -

Kenntnis INg Ein kurzes Orwort sagt Agostino Gemelli un MSgr Olgiati mit dem Programm
„Das nde der Feindseligkeiten zuerst 1n Europa un „Wir setizen uns Zu iel Zeugnis für die Wahrheit ab-
dann Asien hat die glühenden uüunsche VEerWITL.  icht zulegen und dieser Zeitschrift eln lumen vitae” Z

machen Das Heft enthält außerdem Aufsatzdie der Oberste iırte während der vergangeNnen Jahre
wieder für die kehr des Friedens der Welt N1ıSier Gonella über „Kultur un Christentum , VO:  -

formuliert hat un bietet Pius X I1 zugleich eUue An- MSgr Olgiati über den „Entwurf Marchesi un die Frei-
laässe heilsamer Belehrung un vielfältiger Tätigkeit eit der Bildung un der Schule””, VOo  - Gemelli über
Es handelt ich N1CcC Aur darum, VO  — TUN! auf wieder die „Psychoanalyse 1n talien und andere

AANe  = bauen, W äas die Krlegsfurie unerbittlich zerstört
a  e, sondern darum, den Herzen das Vertrauen W16€6-
der entzünden, wleder Wohlstand die amıllien Die Domus Franciscana 1 Peking erelte eine vollstän-
bringen, den unübersehbaren Legionen VO  - Armen und dige Übersetzung der H] Schrift ins Chinesische VOTI

Verlassenen beizustehen, den Haß zu Öschen die Sitten Das Neue Testament ist schon e1it langer eit ins Chi-
ETNEUETN, denn der Krieg hat uch un VOT em nesische übertragen worden, das Ite Testament dagegen

noch nicht Die Franziskaner en Jetz ihre Ausgabetraurigen Wegqg m1t moralischen Schrecken esa
Hier Ze1g NU:  - der ater, ochherzig un unerschrok- der Hl CHhTMIIeNn mit einem ersten and dQdUus dem Alten
ken WIie 4 für alle, die Großen un!: die Geringen, Testament eröffnet Das an Werk soll 0Qa Ss Ite Testa-
die unabänderlichen Pflichten der Stunde 11 EerSON- ment fünf un das Neue 1n ‚We1 Bänden umfassen
lichen, häuslichen, kollektiven, internationalen Be- Die Übersetzung besorgt Gabriel Allegra OF  z der
re  3  ch auf auf daß die Menschheit ich endlich dem schon e1t SC’!Ner Studienze Antonianım Rom als
vielfältigen Verftfall wieder erhebe un den Weg der Bibelforscher un! Kenner der orientalischen prachen
Versöhnung der Geister, der Stämme, der OÖlker be- hervorgetreten 1sS{ Die ch nesische Sprache beherrscht
schreite: ese aber wird Aur dann dauerhafift SeIN, wWenz nach einem jahrelangen Aufenthalt in Na;: e7 hat

schon mehrere ılten, insbesondere solche über antikes1e VO  — TIT1SIUS ausgeht.
Der siebenie Band der ‚Reden un Rundfunkansprachen” Dichtungen, chinesischer Sprache veröffentlicht Vier

chinesische Franziskanerpriester helfen ihm bel seinerwird beherrscht VO  Y dieser lebenspendenden un! kon-
struktiven Idee Tbeit

Die Übersetzung hat den OTZUG, unmittelbar auf den
hebräischen ext zurückzugehen, der gelegentlich WG

Im Oktober 1946 hat die Katholische Universit VOoO Vergieiche mıT der syrischen, griechischen und atein!i-
Allerheiligsten Herzen Jesu in Mailand ihr 25)ähriges schen ersion verglichen worden ist Dadurch ist S16 den
esiehen und zugleich ihre Wiederherstellung nach den schon bestehenden protestantischen Übersetzungen weilit

Zerstörungen des Krieges gefeier Anläßlich dieser überlegen, die fast ausschließlich nach englischen ber-
Feier hat Papst Pius X IT den Rektor der katholischen setzungen angefertigt worden sind. gefa. ist die
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